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Die Gemeinde Bad Essen/Gleichstellung
lädt ein zum Männerfrühstück

Thema: Männergesundheit
Im Alltag verhalten sich Männer oft weniger
gesundheitsbewusst als Frauen. Traditionelle
Männerrollen verhindern eher eine Achtsam-
keit und Aufmerksamkeit für den eigenen
Körper und begünstigen die Bereitschaft, Risi-
ken einzugehen. Männer achten weniger auf
den eigenen Gesundheitszustand und neh-
men insgesamt seltener an Angeboten zur
Gesundheitsförderung teil, die Ernährung ist oft weniger gesund, der
Alkoholkonsum ist häufiger riskant.
Geschlechtsspezifische Unterschiede bestehen auch bei psychischen
Erkrankungen. Zwar werden starke Stressbelastungen oder Depressi-
onen bei Männern in Deutschland seltener diagnostiziert als bei
Frauen, doch rund drei Viertel aller vollendeten Suizide entfallen auf
Männer. Leistungsdruck, ständige Erreichbarkeit und soziale Krisen
sind häufige Ursachen dafür. (Quelle BZgA)
Die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Bad Essen, Anke Ham-
ker, lädt am Samstag, 23.03.2024, 09:00 Uhr, zu einem Männer-
frühstück im Haus Deutsch Krone, Bad Essen ein.
Dr. Hans-Georg Kok wird nach einem gemeinsamen Frühstück zum
Thema Männergesundheit mit allen möglichen Facetten referieren.
Anmeldungen bitte bis zum 15.03.2024 unter 
gleichstellung@badessen.de.
Die Kosten für das Frühstück betragen 16,50 Euro.

Auf zum Second-Hand-Shopping!
Für viele Familien in Bad Essen
sind die Second-Hand-Basare
des Kindergartenvereins Bad Es-
sen e.V. bereits zur Tradition ge-
worden!
Der diesjährige Frühjahrs-Basar
findet am 09. März von 10 bis
12 Uhr in der Aula der Grundschule Bad Essen statt.
Schwangere und Mitglieder des Fördervereins sind bereits um 9:30
Uhr zum Pre-Shopping herzlich willkommen. Übrigens könnt ihr
ganz unkompliziert Mitglied werden! Auch vor Ort oder über unser
Online-Aufnahmeformular. Mit nur 1 € pro Monat könnt ihr unsere
Kindergärten und Krippen unterstützen.
Auf dem Basar wird Frühjahrs- und Sommermode bis Größe 176, 
Babyausstattung, Kinderspielzeug und Umstandsmode angeboten.
20% des Erlöses kommen dabei unseren Kindertagesstätten zugute.
Wir freuen uns auf euch!

Heimatverein Hunteburg e.V.
Anliefertermine für das Osterfeuer

Der Heimatverein Hunteburg e.V.
lädt am Sonntag, dem
31.03.2024 zum Osterfeuer bei
Knostmann ein.
Das Osterfeuer wird auf dem Po-
nymarktgelände hinter dem
Restaurant Knostmann abge-

brannt und am Abend bei Einbruch der Dunkelheit angezündet.
Sträucher und Baumschnitt für das Osterfeuer können an drei
Samstagen vor Ostern jeweils in der Zeit von 10 – 12 Uhr angelie-
fert werden: 09.03.2024, 16.03.2024 und 23.03.2024.
Der Heimatverein bittet darum, dass nur „Strauchwerk“ (ohne Wur-
zelballen) und Baumschnitt gebracht wird.
Vereinsmitglieder sind zur Aufsicht und als Ansprechpartner vor Ort
anwesend.
Für das leibliche Wohl am Ostersonntag ist mit Grillbratwürstchen
und Getränken gesorgt. Jedes Kind bekommt ein buntes Osterei.
Der Heimatverein freut sich auf eine rege Teilnahme.
Jeder ist herzlich eingeladen.

Information zur Sperrung 
der Arenshorster Straße

Im Zuge der Sanierung des Regen-
wasserkanals an der Arenshorster
Straße in Herringhausen-Feldkamp
werden in deren Verlauf ein seitlicher
Schutzstreifen hergestellt sowie die

Fahrbahndecke erneuert. Hierfür muss die Arenshorster Straße zwi-
schen Hunteburger Straße und der Straße „In den Höfen“ ab Mon-
tag, 11. März 2024, bis voraussichtlich Freitag, 31. Mai 2024, voll
gesperrt werden. Dadurch ist die Erreichbarkeit der Grundstücke lei-
der eingeschränkt bzw. zeitweise nicht möglich.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Wir bitten um Verständnis.



Bilder aus Mecklenburg-Vorpommern 
Dietrich Becker im Schafstall Bad Essen am 23. Feb. 2024

Das große Interesse an der Ausstellungser-
öffnung des Künstlers Dietrich Becker mit
seinen Bildern aus Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde durch ca. 60 Besucher sicht-
bar. Bei der Begrüßung durch die 1. Vor-
sitzende Annette Ludzay vom Kunst- und

Museumskreis wurde der große organisatorische Aufwand verdeut-
licht, der diese Ausstellung benötige. Im Industrie-Museum Lohne
konnten einige Bilder zwischengelagert und anschließend von der
Galerie Luzie Uptmoor zum Schafstall transportiert werden. Ein an-

derer Teil der Bilder wurde von zwei Vorstandsmitgliedern direkt
vom Künstler in Bastorf bei Kühlungsborn abgeholt. Eine doch lange
Fahrt, wie Annette Ludzey berichtete. 35 Bilder in Öltechnik und 31
Bilder in Aquarell- und Farbstifttechnik verwandeln den Schafstall in
ein breites Farb-und Themenspektrum. Der Künstler Dietrich Becker
lebt an und in der Umgebung der Ostsee, wo er seine Motive fand
und noch heute findet. Der Laudator Geerdt Ludewig, ein Kunst-
sammler und Freund von Dietrich Becker, beschrieb ein Promena-
denbild mit Spaziergängern, in dem das Meer als trennendes oder
verbindendes Element wirkt. Einige Strandbilder stellen die Lebens-
freude und Freiheit auch in DDR-Zeiten dar. In den Stillleben von
Dietrich Becker sieht man das Werden und die Vergänglichkeit der
Natur und in seinen Landschaftsbildern findet man die Liebe zur Na-
tur, so Geerdt Ludewig. Diese Bilder stehen für eine unideologische
Kunst in der DDR.  Obwohl er zu den Malern gehörte, die sich ganz
bewusst nicht in das Auftragswesen der DDR hatten einbinden las-
sen, war er als Künstler doch erfolgreich und hatte in dieser Zeit
mehrere Ausstellungen in Greifwald, Rostock, Jena, Berlin und Pots-
dam. Eine Vielzahl von Ausstellungen im In- und Ausland zeugen
von seiner überregionalen Bedeutung als Künstler. Heute befinden
sich seine Werke in zahlreichen privaten und öffentlichen Sammlun-
gen wie u.a. im Staatlichen Museum Schwerin und im Kunstmuseum
Ahrenshoop.
Die Ausstellung im Schafstall ist vom 24.02. bis 14.04.2024 jeweils
donnerstags bis sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist kostenfrei.
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Dietrich Becker in der Mitte, eingerahmt von den Organisatoren
der Ausstellung

Foto: Kunst-und Museumskreis Bad Essen

Dorfputztag in
Venne am 23.02.

Der Ortsrat Venne hat am Sams-
tag, den 23.02.2024 seinen all-
jährlichen Dorfputztag durchge-
führt. Um 9.00 Uhr trafen wir
uns beim Venner Grill Parkplatz.
Von dort aus wurden die Sam-
melteams eingeteilt. Mülltüten
und Warnwesten wurden verteilt
und so konnte es gegen 9.15 Uhr
losgehen. Die Freiwillige Feuer-
wehr übernahm wie in den Vor-
jahren das Sammeln an den
Hauptverkehrsstraßen. 

Die anderen Gruppen teilten
sich auf die übrigen Straßen-
züge auf. Gegen 11.30 Uhr
sammelten wir uns dann am
Standort Container Mühlen-
bachstation. Hier hielt der
Ortsrat einen Imbiss sowie
Getränke für die fleißigen
Helfer bereit. Der Ortsrat be-
dankt sich bei der AWIGO für
die Bereitstellung des Contai-
ners, der Sammelsäcke und
der Warnwesten.
Besonderer Dank gebührt
aber den Aktiven, denn ohne
sie hätte diese Aktion nicht
stattfinden können. 
Danke an den TSV Venne für
die Nutzung ihrer Räumlich-
keiten, an den Männerchor Venne, die Borgwedder Sammler, das
Team des Heimat- und Wandervereins, die vielen Familien mit Müll-
hund, aber besonders an unsere Feuerwehr für den größten Beitrag
an diesem Tage.
Danke, dass ihr dabei wart und unsere Natur vom Müll befreit habt. 

Wilhelm Tiemeyer, Ortsbürgermeister   

AWIGO-Grünplätze ab März 
viermal die Woche geöffnet

Auftakt in die Gartensaison 2024
Landkreis Osnabrück. Ab März läuten die Grünplät-
ze der AWIGO die Gartensaison 2024 ein und öffnen
wieder viermal die Woche ihre Tore. An den 27
Standorten im Landkreis Osnabrück können mon-
tags, mittwochs und freitags zwischen 14.00 und
18.00 Uhr sowie an Samstagen in der Zeit von 09.30
bis 15.00 Uhr diverse Abfälle abgegeben werden.
Gerne nehmen die AWIGO-Teams kompostierbare Grünabfälle aus
Garten-, Park- und Grünanlagen an. Dazu zählen zum Beispiel
Gras-, Hecken- und Baumrückschnitt, Stammholz oder Baumstub-
ben. Daneben lassen sich auch Altkleider, Altmetalle, Bauschutt (kos-
tenpflichtig, in Kleinmengen), CDs, Elektro-Kleingeräte, Haushalts-
batterien oder Kor-
ken auf den Grün-
plätzen entsorgen. 
Für Hobbygärtner
liegen auf allen
Plätzen AWIGO-
Humus und -Mulch
zum Kauf bereit –
Materialien, die die
AWIGO nach ent-
sprechender regio-
naler Aufbereitung
aus dem gesam-
melten Wertstoff
Grünschnitt ge-
winnt. Folgende
Preise gelten: Hu-
mus: 10,00 Euro/
m³, Mulch: 12,00
Euro/m³, Kleinmen-
gen Humus oder Mulch bis 100 Liter: 1,00 Euro. Darüber hinaus
sind auch die 45-Liter-Säcke der torffreien regionalen Blumen- und
Pflanzerde für 6,50 Euro pro Stück erhältlich.
Einer erfolgreichen Gartensaison 2024 sollte damit nichts im Wege
stehen!

Ab März sind die landkreisweit 27 Grünplätze
der AWIGO wieder mehrmals pro Woche 

geöffnet. Foto: A.W. Sobott.
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Oster- und Handarbeitsbasar in 
Ostercappeln zugunsten SPES VIVA

Am Samstag, 
dem 16. März 2024, fin-
det von 9:00 bis 17:00
Uhr der traditionelle Os-
terbasar in der Eingangs-
halle des Krankenhauses

St. Raphael in Ostercappeln statt.
Zahlreiche „Kunstwerke“ warten auf die Besucherinnen und Besu-
cher: Fleißige Hände liefern Frühlingsdekoration, österliche Mit-
bringsel, Körnerkissen, Socken, Schürzen, Taschen, Karten und Vieles
mehr.
Der Erlös des Basarverkaufs kommt weiterhin der größtenteils spen-
denfinanzierten Arbeit von SPES VIVA in der Sterbe- und Trauerbe-
gleitung zugute.
Anfragen hierzu richten Sie bitte gern an den Ambulanten SPES VIVA
Hospizdienst unter 05473/29-117.

Lichtburg Quernheim
„Wunderland“

Ab sofort zeigt die Licht-
burg in Quernheim den
Dokumentarfilm „Wunder-
land“ über das "Miniatur
Wunderland" in der Ham-
burger Speicherstadt. Wei-
terhin im Programm „Dune
2“ und „Eine Million Minu-
ten“. 
Anlässlich der Oscar-Ver-

leihung am Sonntag wird am Montag um 19.30 Uhr der Film „Ana-
tomie eines Falls“ mit Sandra Hüller und am Mittwoch um 19.00 Uhr
„Oppenheimer“ angeboten.

BUER-KULTUR e.V. präsentiert: 
Living The Dream Tour 2024
James Maddock, Ben Arnold, Hans Ludvigsson

Erleben Sie eine magische Nacht voller Musik und Ge-
schichten! Drei Künstler, eine Bühne, unvergessliche Mo-
mente. James Maddock erzählt mit seinen Songs Ge-
schichten und lässt mit seiner gefühlvollen Stimme die
Grenzen zwischen Folk, klassischem Pop und Rock ver-
schwimmen. Als einer der besten Singer-Songwriter der
Gegenwart erinnert er mit seinen Songs an The Eagles und Credence
Clearwater Revival. Ben Arnold, ein Songwriter, Musiker, Performer und
Produzent, ist seit Langem eine feste Größe in der Musikszene von Phi-
ladelphia und hat in den letzten 25 Jahren regelmäßig in den USA so-
wie in Europa getourt. Der schwedische Songwriter Hans Ludvigsson ist
bekannt als beeindruckender Bruce Springsteen Interpret und begeistert
sein Publikum bei seinen Auftritten als charismatischer Live-Performer
und Geschichtenerzähler.
Diese außergewöhnliche Zusammenarbeit entstand aus der gemeinsa-
men Unterstützung für die „Light Of Day“-Wohltätigkeitsorganisation.
Verpassen Sie nicht diese einzigartige Akustik-Show!
Datum: 16.03.24
Veranstaltungsort: B22 - Alter Handelsweg 22 in Melle-Buer
Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr



2. Stemweder Kulturkarussell
Die regionale Kulturbörse mit 14 Live-Auftritten

Sonntag, 17. März 2024  - 12 bis 18 Uhr
Life House und Begegnungsstätte, Am Schulzentrum 14,

32351 Stemwede-Wehdem
Eintritt: 10 €
Das „2. Stemweder Kulturkarussell“ mit
14 Live-Auftritten findet am Sonntag,
dem 17. März von 12 bis 18 Uhr im Life
House und der Begegnungsstätte in
Stemwede-Wehdem statt. 
Es ist eine Kultur- und Musikerbörse, auf

der sich Veranstalter, Musiker und Künstler präsentieren und treffen.
Neben Informationen und Vernetzung geht es darum, interessante
Kultur und Musik live zu erleben. 
Die Grundidee besteht darin, dass Musiker und Künstler einen Auf-
trittsort suchen und auf der anderen Seite Veranstalter, Kulturämter
aber auch Privatpersonen geeignete Musiker und Künstler buchen

möchten.
Beide
werden
im Rah-
men des
„2. Stem-
weder
Kulturka-
russell“
zusam-
menge-
bracht. 
Herz-
stück des
„2. Stem-
weder
Kulturka-
russell“

sind kurze Live-Auftritte von Künstlern, Musikern und Bands, bei de-
nen sich das Publikum einen Eindruck von ihrem Programm machen
kann. Denn ein Live-Auftritt vermittelt einen viel besseren Eindruck
als ein noch so gut gemachtes Video. 
„Blue Rain“ spielen in einer außergewöhnlichen Besetzung bekannte
Stücke u.a. von Peter Gabriel, Sting, Billy Joel, The Doors, Billie Eil-
ish. Bei „Feuerflut“ dürfen sich die Zuschauer auf eine beeindrucken-
de LED-Show auf höchstem Niveau freuen. „FolkStones“ spielt Akus-
tik-Folk-Rock-Pop mit vierstimmigem Gesang und zwei Gitarren. Jay
Minor spielt Acoustic Guitar / Solo Fingerstyle – gepaart mit Virtuosi-
tät und Spielfreude – prägen sie sein Programm. „KelleRaumMusik“
sind ein energiegeladenes Trio und haben eine Leidenschaft für
selbstgeschriebene Rock- und Popmusik im Singer-Songwriter-Stil.
„Little Rock Stuff“ haben ausschließlich selbst komponiertes und pro-
duziertes Songmaterial, in dem sich neben Rockelementen auch An-
teile von Blues, Jazz und viel Groove finden. Marcus Friedeberg steht
für Entertainment pur und ist eine „One Man Folk Rock Band“. „Ma-

rie Diot“ ist Liedermacherin und macht Musik und Quatsch, oder an-
ders gesagt: Eine Mischung aus Indie-Pop, Chanson und sehr viel
Spaß. Bei Moritz Ley treffen Retro-Indie-Gitarren auf gesungene Poe-
sie und Hooks mit Ohrwurm-Potenzial, die mal groovy und mal re-
duziert klingen. Deutsche Texte und melodische Klänge formen die
Musik von Sascha Renier, der auch schon im Vorprogramm von
Nena und Revolverheld begeistert hat. „Silent Green“ spielt eine Mi-
schung aus Evergreens, Folksmusik aus aller Welt und eigenen Mate-
rial, wobei Spaß und gute Laune bei der Musik im Vordergrund ste-
hen. „White Coffee“ ist ein akustischer Genuss. Eine Gitarre, eine
Ukulele und zwei Stimmen im Einklang schaffen eine harmonische
Atmosphäre aus Reggae, Jazz und Popmusik. Bei „Wilmas Theater
Welt“ dient ein alter Koffer als Bühne, auf der die flachen Pappfigu-
ren lebendig werden. Die Theatergruppe „Zarte Bande“ spielt einen
Ausschnitt aus „Nippel Jesus“, einem Bühnenmonolog des britischen
Autors Nick Hornby. 
Das „2. Stemweder Kulturkarussell“ wendet sich insbesondere an
Kulturveranstalter und Kulturämter, die sich diese Kurzauftritte an-
schauen und dadurch Interesse an einem Engagement bekommen
können. Außerdem besteht die Möglichkeit zum direkten Kontakt mit
den Künstlern. Das „2. Stemweder Kulturkarussell“ ist aber auch für

alle Interessierten offen. 
Ein weiteres Standbein des „2. Stemweder Kulturkarussell“ ist der
Ausstellungsbereich. Dort präsentieren sich die auftretenden Künst-
ler, um in Austausch mit den Besuchern zu kommen. 
Veranstalter des „2. Stemweder Kulturkarussell“ ist der JFK Stemwede
e.V. Von einer großen ehrenamtlichen Basis getragen, werden dort
immer wieder Dinge möglich gemacht, die scheinbar unmöglich
sind. Mit dem Stemweder Open Air Festival und jährlich über 50
ganz unterschiedlichen Kulturveranstaltungen setzt der Verein immer
wieder außergewöhnliche Akzente in einer ländlich strukturierten
Kulturlandschaft.
Zur Deckung der Kosten wird ein Eintritt von 10 € von den Besu-
chern des „2. Stemweder Kulturkarussell“ erhoben.
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KelleRaumMusik

Marie Diot - Musik & Quatsch - (c) Julia Geusch
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SoVD Ortsverband Bad Essen
Einladung zu einem 

gemeinsamen Kinobesuch
Wir laden alle Mitglieder und Interessierten
zu einem gemeinsamen Kinobesuch in die
Lichtburg Quernheim ein. Gezeigt wird der
Film "Enkel für Fortgeschrittene" mit Heiner
Lauterbach. 
Wann: Mittwoch, den 20.03.2024, 15 Uhr
Wo: Lichtburg Quernheim, Unter den Eichen 19, 49448 Quernheim
Mitglieder zahlen keinen Kostenbeitrag, Interessierte und Nicht-Mit-
glieder zahlen 12,50 €. Jede/r Teilnehmende erhält eine Portion Pop-
corn und ein Getränk. 
Es wird um Anmeldung bis zum 10.03.2024 beim 1. Vorsitzenden
Ulrich Preuß unter 05472-3617 oder 0172-8661039 oder per Email
an vorsitzender@sovd-badessen.de gebeten. Der Vorstand    

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V.
Bier- und Ex-Königsschießen 2024

Sonntag, 10.03.2024, ab 11:00 Uhr
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,
wer wird Nachfolger von Bierkönig Sven Schmut-
te?
Am Sonntag, den 10. März 2024 treffen wir uns
um 11.00 Uhr im Schützenhaus, um den neuen
Bierkönig auszuschießen.
(Die „Proklamation“ findet direkt nach der Veran-
staltung statt.)
Parallel findet auf unserer Meyton Anlage, 10
Schuss – 10tel Wertung, das Ex-Königsschießen

statt. Der Sieger des Ex-Königsschießens wird auf dem Kommers mit
dem Ex-Königspokal geehrt. Die Ex-Könige werden separat ange-
schrieben.
Für Speis (Suppe) und Trank, pauschal 20€ pro Person, ist natürlich
gesorgt. (Kinder bis 14 Jahre frei)
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und wünschen vorab ……
GUT SCHUSS!!! Horrido, der Vorstand   



19. Band Contest zum 48. Stemweder
Open Air Festival

Samstag, 9. März 2024 - 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 5 Euro / 1 Euro (4live-Mitglie-
der)
Der 19. Band Contest mit vier interes-
santen Nachwuchsbands findet am
Samstag, dem 9. März um 20 Uhr im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt.

Den Gewinnern dieses Wettbewerbs, der vom Verein für Jugend,
Freizeit u. Kultur in Stemwede. e.V. (JFK) veranstaltet wird, winkt
als Hauptpreis der Auftritt auf dem 48. Stemweder Open Air Festi-
val am 16./17. August 2024. Mit diesem Band Contest soll auch
unbekannten Nachwuchsbands die Möglichkeit gegeben werden,
vor einem großen Publikum aufzutreten. 
Aus zahlreichen Bewerbungen wurden insgesamt vier Bands mit
ganz unterschiedlichen musikalischen Schwerpunkten ausgewählt.
Es spielen: „Zecondz“ (Hardrock aus Lingen), „The Menace of Ty-
ranny“ (Indie-Pop aus Lippstadt/Münster), „Lost Abeyance“ (Metal-

core aus Osnabrück/Bielefeld) und „Meute Royal“ (Ska-Punk aus
Hannover).
„Meute Royal“ machen Ska-Punk und ihre Konzerte sind intensiv
und geprägt von Energie und Spielfreude. Das Repertoire besteht
aus drückenden Liedern mit Offbeat, harten Gitarren, eingängigen

Bläsern und einem treibenden Schlagzeug. Allerdings ist auch
Platz für langsame Parts und Lieder, in denen man neben Punk
und Ska auch Reggae Einflüsse hört.
„Lost Abeyance“ spielen mit aggressiven Riffs, fetten Breakdowns,
melodischem Gesang und mächtigen Shouts Metalcore vom Feins-
ten, in einem überragenden Mix aus Emotion und Härte. Sie lie-

fern eine starke Live-Performance, die Fans von harter Musik,
Breakdowns und Mosh Pits überzeugt.
„Zecondz“ hauchen mit junger Energie dem Oldschool Metal und
Rock mit weiblichem Frontgesang neues Leben ein. Dabei dürfen
Eigenkompositionen natürlich nicht fehlen, die sich aus einem Mix
der Mitglieder ergeben. Ihre Musik zeigt dabei, wie die Musiker
ihre verschiedenen Einflüsse aus favorisierten Genres verbinden.
„The Menace of Tyranny“ sind so eingängig wie rockig, mitreißend
wie tanzbar und unüberhörbar. Die Verrücktheiten der Welt sezie-
ren sie, nehmen sie auseinander und setzen sie dann wieder zu-
sammen zu einer lyrisch mystischen Gesamtheit, in der alles Sinn
machen könnte. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für Informationen steht
das Life House (Tel.: 05773/991401) zur Verfügung. 

8

Die Kinder von Transnistrien: 
Ein Sommerferienlager als Hoffnungsschimmer

Diözese Osnabrück. Seit letztem
Jahr läuft das neue Auslandsprojekt
der Malteser der Diözese Osna-
brück in Moldawien – genauer
Transnistrien. Der Landstrich zählt
zu den Ärmsten in Europa und die meisten jungen Menschen verlas-
sen das Land. Zurück bleiben die Alten und Kranken und die Kinder.
Um den Kindern wenigstens in den Ferien besondere Erlebnisse und
etwas Leichtigkeit zu schenken, widmen sich die Malteser jetzt ei-
nem speziellen Projekt vor Ort und sammeln Spenden für ein Som-
merferienlager.

„Diese Kinder wachsen häufig ohne Hoffnung auf ein besseres Leben
auf. Jeden Tag sind sie von Armut umgeben und viele wurden von ih-
ren Eltern verlassen, damit diese im Westen Europas Geld verdienen
können. Durch den russischen Angriffskrieg hat sich die Lage ver-
schärft“, erklärt Octavie van Lengerich, Auslandsbeauftragte der Diö-
zese Osnabrück.
Die Malteser stehen in direktem Kontakt mit den Herz-Jesu-Priestern
vor Ort, die sich stark für die Bedürftigen einsetzen. Pater Roman
Gorincioi konnte 2022 das Ferienlager zum ersten Mal organisieren.
Die Kinder konnten ihrem tristen Alltag entkommen, Spaß haben
und Freunde treffen. Für die meisten eine Erfahrung, die sie niemals
vergessen werden.
Aktuell sind die Malteser auf der Suche nach Spenderinnen und
Spendern, die dieses Projekt direkt unterstützen wollen, sodass das
in diesem Jahr wieder ein Ferienlager von den Herz-Jesu-Priestern or-
ganisiert werden kann.
Transnistrien gehört zwar offiziell zu der Republik Moldau, doch hat
sich die Region in den 90er für unabhängig erklärt, die zwar nur von
Russland anerkannt wird, jedoch steht der Landstrich seitdem unter
starkem russischem Einfluss. Das sowieso schon arme Land leidet au-
ßerdem zunehmend an der Inflation und den niedrigen Gehältern.
Spendenkonto:
Empfänger: Malteser Hilfsdienst e.V. - Bank: Pax-Bank eG
BIC: GENODED1PA7 IBAN: DE39 3706 0120 1201 2150 10
Stichwort: Moldawien

Die Kinder in Transnistrien konnten 2022 bereits einen kleinen Urlaub
vom Alltag nehmen, indem Herz-Jesu-Priester ein Ferienlager organ-
sierten. Eine kurze Zeit waren die Armut, die Sorgen zuhause und die

Probleme vergessen. Foto: Pater Roman Gorincioi  

The Menace of Tyranny Bild: Klaus Joswig

Meute Royal Bild: Peter

Lost Abeyance
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Luftsportverein Wittlage e.V.
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
am Freitag, 15. März 2024 um 19:00 Uhr

im Gasthaus Riemann, Bohmterheide
Vorläufige Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 

vom 01.09.2023
4. Ehrung verdienter Mitglieder und Ernennung von Ehrenmit-

gliedern
5. Aussprache über die Rechenschaftsberichte des 1. Vorsitzenden, 

des 2. Vorsitzenden und des Kassierers mit Vermögensauf-
stellung und Haushaltsrechnung, der Jahresberichte der 
Fachbereichsleiter Technik, UL, Segelflug, Motorflug, 
Jugendgruppe und Modellflug

6. Bericht der Rechnungsprüfer
7. Entlastung des Vorstands
8. Vorstellung des Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr
9. Wahl des 2. Vorsitzenden
10. Wahl des Kassierers
11. Wahl des Modellflugleiters
12. Wahl eines Rechnungsprüfers
13. Vorstellung der Luftfahrtveranstaltungen im Modellflug
14. Verbleib der DG100G von Joachim Stark im Vereinsbetrieb
15. Bericht der Motorfluggruppe
16. Anträge von Mitgliedern
17. Verschiedenes
18. Schließen der Versammlung

Der Vorstand, i.A. Luka Bömermann, Schriftführer   

Legalisierung von Cannabis bringt dringenden
Finanzierungsbedarf umfangreicher 

Präventions- und Beratungsarbeit mit sich
Die Bundesregierung hat am Freitag, den
23.02.2024 einen Gesetzentwurf zur
Cannabislegalisierung verabschiedet.
Fachleute unterstützen eine Legalisie-
rung unter bestimmten Rahmenbedin-
gungen.
Die Diakonie Osnabrück Stadt und Land

arbeitet als größter ambulanter Suchthilfeträger in Niedersachsen in
verschiedenen Fachverbänden (NLS, DHS, bus) deutschlandweit an
der Erarbeitung von Positionen zur Legalisierung von Cannabis mit.
In Deutschland haben 2021 8,8% der Bevölkerung Cannabis konsu-
miert, das entspricht 4,5 Millionen Personen. Die höchste Konsum-
prävalent liegt bei Menschen im Alter von 18 – 24 Jahren (20-25%).
Der Konsum ist bei Erwachsenen mit höherer Schulbildung doppelt
so hoch wie bei niedriger Schulbildung. Cannabis ist mittlerweile
wie Alkohol und Rauchen eine Volksdroge geworden. Alle Versuche,
über restriktive Maßnahmen den Konsum einzudämmen, sind bis
zum heutigen Tag gescheitert. Deshalb ist es sinnvoll, sich mit der
Frage der Legalisierung auseinanderzusetzen.
Die Argumente für eine Legalisierung von Cannabis im begrenzten
Rahmen sind u. a. die Entkriminalisierung von Konsumierenden. Zu-
rzeit gelten alle als vorbestraft, die des Konsums überführt werden.
Das verhindert oft Entwicklungspotenziale, insbesondere von Ju-
gendlichen. Zusätzlich können gesundheitliche Risiken durch den Er-
werb von Cannabis außerhalb des illegalen Marktes reduziert wer-
den, da einer Beimischung von Substanzen vorgebeugt würde. Hohe
Gewinnmargen im illegalen Milieu würden vermieden werden.
Das körperliche Abhängigkeitspotenzial bei Cannabis liegt deutlich

niedriger als bei Heroin, Kokain, Alkohol oder Nikotin. Trotzdem
bestehen bei regelmäßigem Konsum vor allem für Jugendliche erheb-
liche Risiken wie Rauschpsychose, induzierte Psychose, amotivatio-
nales Syndrom, Wesensänderung, Depressionen, Paranoia und Atem-
wegserkrankungen.
Das jetzige Vorhaben der Bundesregierung, Social Clubs für den An-
bau von Cannabis gründen zu lassen und dort auch Präventionsbe-
auftragte einzusetzen, versucht dem EU- Recht, was den Verkauf von
Drogen verbietet, Rechnung zu tragen. Es verhindert aber die staatli-
che Kontrolle (Qualität und Preis) und Abgabe, die aus unserer Sicht
dringend notwendig erscheint. Gleichzeitig fallen dadurch die ge-
planten Einnahmen für den Staat aus, die für die Schaffung dringend
notwendiger Präventionsangebote genutzt werden sollten. Dieses ist
aus Sicht der Fachstellen für Sucht und Suchtprävention zutiefst be-
sorgniserregend. Gerade junge Menschen, deren psychische Belas-
tungen durch die Corona-Epidemie, die Klimakrise und den Ukraine-
Krieg stark gestiegen sind, könnten durch die Legalisierung von
Cannabis ein falsches Signal der Unbedenklichkeit von Cannabis-
konsum erhalten. Hier ist ein großer Präventions- und Beratungsbe-
darf für die Fachstellen entstanden, der dringend finanziert werden
muss.
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention der Diakonie Osnabrück
Geschäftsbereichsleitung Ulrike Sensse
ulrike.sensse@diakonie-os.de, www.diakonie-os.de

Aktivtreff im Bohmter Kotten
Kuchen, Getränke und Gesellschaftsspiele stehen beim Aktivtreff im
Bohmter Kotten, Schulstraße 12 am Mittwoch den 13.3.24 bereit. 
Eingeladen sind von 15:00 bis 17:00 Uhr alle, die zudem klönen,
stricken oder häkeln möchten.
Ansprechpartnerin ist Renate Niehaus-Winter Tel: 01776540772
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Tag der offenen Tür in der LWS
„Es war ein toller Nachmittag“, sag-
te eine Viertklässlerin mit leuchten-
den Augen auf die Frage, wie ihr
der diesjährige Tag der offenen Tür
an der Oberschule Ostercappeln
gefallen hat. Ihre Aussage war re-
präsentativ für die zahlreichen Kin-
der aus den vierten Grundschul-

klassen aus Ostercappeln, Venne und Schwagstorf, die gemeinsam
mit ihren Eltern unserer Einladung gefolgt waren. Die Gäste wurden
in der Aula musikalisch empfangen von der LWS-Schulband unter
der Leitung von Frau Braune-Villafana. Es folgte die offizielle Begrü-
ßung von Schulleiter Stefan Schubert. Er stellte knapp einige Kern-
punkte der pädagogischen Arbeit seiner „Schule der kurzen Wege“
vor: Im Mittelpunkt aller Bemühungen stehe stets, die Kinder mit

sehr unterschiedlichen Fähigkeiten, Begabungen und Lerntempi ge-
meinsam zu unterrichten. Das größte Anliegen der Lehrkräfte sei es,
allen Kindern mit ihren ganz unterschiedlichen Voraussetzungen in-
dividuell gerecht zu werden und dafür zu sorgen, dass am Ende der
10. Klasse jeder seinen bestmöglichen Schulabschluss erzielt.
Es folgten Tanzeinlagen einer Schülergruppe von Fünft- bis Siebtkläss-
lern unter der Leitung von Frau Niehues-Gutendorf. Die eingeübte
Choreografie war so ansteckend, dass viele Gäste spontan mitmach-
ten. Magdalena Jankowski als Didaktische Leiterin stellte sodann das
Programm vor: Die Kinder durften sechs Stationen mit Schnupperun-
terricht erkunden, während die Eltern sich durch das Schulgebäude
führen oder sich bei frisch gebackenen Waffeln und Kaffee in der
Aula über die Konzepte der Schule informieren lassen konnten. 
Die Einteilung der sechs Gruppen übernahm Schulsozialarbeiterin

Hanna Borgmeier, die gemeinsam mit den Tutorinnen aus dem 10.
Jahrgang dafür sorgte, dass die Kinder auf ihren Wegen ihr jeweiliges
Ziel erreichten. Die einzelnen Stationen machten die Viertklässler*
innen mit Unterrichtsfächern bekannt, die es an den Grundschulen
noch nicht gibt. Im Fach Geschichte betraten die Kinder einen
Escape-Room. Hier galt es, Geheimnisse der Alten Ägypter zu lüften.
Mit Hilfe von Taschenrechnern, iPads, den Tutorinnen und notfalls
der anwesenden Lehrkräfte gelang es allen, den Zahlencode der
Schatztruhe zu knacken. Zur Belohnung gab es eine süße Überra-
schung sowie eine Urkunde. Im Französischunterricht machten die
Kinder Bekanntschaft mit wichtigen Vokabeln aus der Welt von Obst
und Gemüse. Auch die ersten Dialoge auf Französisch gelangen im
Handumdrehen. Im Computerraum entwarfen sie unter fachkundiger
Anleitung Designs für ihren eigenen Namen. Diese Namen werden
in den kommenden Tagen mit den 3-D-Druckern ausgedruckt und
den Kindern in den Grundschulen zugestellt. 
Die Welt der Mikro-Organismen entdeckten die Grundschüler*innen
im Biologieraum. Unter dem Mikroskop gab es Vieles zu sehen, was
vom menschlichen Auge so nicht erkannt wird. Es kam so zu man-
chen Aha-Effekten. Auch das große Trampolin in der Turnhalle war
den Kindern neu. Mit sichtlichem Spaß und stets abgesichert durch
die Sportlehrer durften sie nach Lust und Laune hüpfen und sprin-
gen. Leckere Obstspieße in der Schulküche rundeten den Stations-
lauf ab. Die Kinder stellten ihre Spieße nach eigenem Geschmack

zusammen und überzogen sie mit flüssiger Schokolade. 
Am Ende der Veranstaltung trafen sich alle in der Aula wieder. 
Die Anmeldungen für die neuen fünften Klassen finden am 18. und
19. April statt. Weitere Informationen rund um die Anmeldungen fin-
den sich in Kürze auf der Homepage (www.windthorstschule.de).

JSG Wimmer/Lintorf
U10-Hallenmastersrunde ein voller Erfolg!!

Mit zwei Turnieren verabschiedet sich die U10
der JSG Wimmer/Lintorf von der Hallensaison.
Mit insgesamt elf Mannschaften über zwei Spiel-
runden war ganz schön viel los in der Sporthalle
in Lintorf.

Die Zuschauerränge waren gut gefüllt, die Elternschaft bot ein breites
Angebot in der Cafeteria und die Kinder haben hervorragende Leis-
tungen gezeigt und viele Tore geschossen.
Beide Spielrunden streckten sich über insgesamt 8 Stunden, in denen
durch die gute Unterhaltung mit Musik und guter Moderation keine
Langeweile aufkommen konnte. 
Alle teilnehmenden Kinder haben bei der Siegerehrung einen klei-
nen Minipokal erhalten und sind glücklich und zufrieden nach Hau-
se gefahren. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen teilnehmenden Vereinen
und allen Helfern und Sponsoren!
#JSG Wimmer/Lintorf #Wir sind ein Team ▲

Die zweite Spielrunde hat der Hunteburger SV für sich entschieden. Die JSG Wimmer/Lintorf hat hier den dritten Platz belegt.

Zahl der Langzeitarbeitslosen 
im Februar gestiegen

Osnabrück. Der Anstieg bei
den Neuzugewanderten hat
sich im Februar auch auf die
Zahl der Langzeitarbeitslo-
sen im Landkreis Osnabrück
ausgewirkt: So registrierte die MaßArbeit im Februar 4029 arbeitslose
Bürgergeldbeziehende, 120 mehr als im Januar. „Vor dem Hinter-
grund der aktuellen Situation sowie jahreszeitlich bedingt ist diese
Steigerung nicht ungewöhnlich. Nichtsdestotrotz setzen wir weiter-
hin mit passgenauer Vermittlungsarbeit, individuellen zielgerichteten
Qualifizierungen und unseren Netzwerkpartnern alles daran, die
Menschen schnellstmöglich und langfristig in Beschäftigung zu brin-
gen“, sagt MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. „Mit dieser Unterstüt-
zung werden sie bald auf dem regionalen Arbeitsmarkt eine Beschäf-
tigung finden“, ist sich der MaßArbeit-Vorstand sicher.
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Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag

Schmuck      Erlesenes

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Bad Essener 
Einkaufsfrühling

Frühlingsfrisch in die neue Saison. 
Der Gewerbeverein Bad Essen e. V. möchte Sie dazu am So. 17. März
2024 von 14.00 bis 18.00 Uhr einladen, die neuesten Trends zu
entdecken.
Die Bad Essener Gewerbetreibenden und Dienstleister rollen dazu den
roten Teppich aus und laden Sie ein, das facettenreiche Angebot zu

erkunden. 
An diesem Sonntag ist die Lin-
denstraße von der Ecke Plata-
nenallee bis zum Charlotten-
burgweg Flaniermeile. Beim
Bummeln können Sie bestimmt
ein paar nette Kleinigkeiten für
das Osternest finden, denn das
Osterfest findet schon 14 Tage
später statt.
Mit dem Einkaufsfrühling bieten
die Gewerbetreibenden den Ein-
kauf und persönlichen Service
vor Ort an. Beratung und Kun-
dennähe werden großgeschrie-
ben. Zudem können wir uns über
zwei neue Einzelhändler freuen,
die zum Saisonstart ihre Pforten
öffnen.
Die Möglichkeit zum Sehen,
Fühlen, Riechen und Schmecken
sollten Sie mit einem persönli-
chen Besuch nutzen. 
Es lohnt sich also einmal mehr,
vorbeizuschauen und den grau-
en Alltag hinter sich zu lassen.
Für jeden Geschmack ist etwas
aus vielen Bereichen dabei. 

Egal, ob Sie nun das neue
Frühlings-Outfit in den
pastelligen Tönen Flieder,
Grün oder Orange wäh-
len. Alle Töne lassen sich
bunt und vielfältig kom-
binieren und vermitteln
eine unbeschwerte Leich-
tigkeit. 
Die pastellige Trendfarbe „Peach-Fuzz“ist ein softer Pfirsichton und
passt perfekt in den Frühling. 
Auch die Deko Trends greifen das Thema auf und lassen sich mit
coolen Accessoires in Chrom und Silber wunderbar kombinieren. Ver-
wandeln Sie Ihre vier Wände und den Garten in eine Frühlingsoase. 
Lassen Sie sich treiben, treffen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn
in gemütlicher Atmosphäre und verbringen Sie angenehme Stunden
beim Einkaufsfrühling. Frische Reibekuchen, Bratwurst vom Rost und
Eis runden das Angebot neben den zahlreichen Cafés und Restau-
rants ab. Ein Abstecher in den Sole-, Kur- und Familienpark bietet
Abwechslung für Groß und Klein.
Natürlich können Sie an diesem Wochenende unseren beliebten
Bad Essen Gutschein einlösen, sowie zu den Öffnungszeiten in 

Gemeinsames Singen
am Donnerstag, den 21.03.2024 um

19:30 Uhr
im Venner Mühlenkotten.

Eine Veranstaltung des Venner Folkfrühling e.V.

Angebote zur Unterstützung und 
Entlastung für pflegende Angehörige

Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfe-
gruppe Pflegende Angehörige findet am Montag,
11. März, 15 bis 16.30 Uhr statt. Ort ist das Ge-
meindehaus an der Bonnuskirche, Obere Marti-
nistraße 54 in Osnabrück. Die Leiterin des Sozia-
len Dienstes des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
Osnabrück, Rebecca Dierksheide, wird über das

Thema „Angebote zur Unterstützung und Entlastung im Alltag für
pflegende Angehörige “ sprechen.  
Die Referentin wird den Alltagsservice des DRK vorstellen. Das
sind verschiedene Angebote, die den Alltag pflegender Angehöri-
ger erleichtern. Dazu gehört etwa die Unterstützung bei der Be-
treuung pflegebedürftiger Menschen oder auch die Begleitung von
Menschen mit geringem Hilfebedarf im Alltag. Ebenfalls wird
Dierksheide den Hausnotruf vorstellen und erläutern, mit welchen
Mitteln der Pflegeversicherung die Angebote finanziert werden
können. Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit,
Fragen zu stellen.
Gäste sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung wird erbeten. Telefon: 0541/41789. 
Weitere  Informationen: www.pflegende-angehoerige-os.de unter
„Aktuelles“.
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der Tourist-Information erwerben. Im Rahmen des 20jährigen Beste-
hens des Bad Essen Gutscheines findet eine Verlosung unter den
Gutscheinerwerbern statt.
Die Mitarbeiterinnen der Tourist-Information werden Sie auch an
diesem Tag fachgerecht während der Öffnungszeit beraten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!     Gewerbeverein Bad Essen e. V.   

Wenn Sie einen oder mehrere Gutscheine in der Tourist Info kaufen,
können Sie eine Teilnahmekarte ausfüllen. Am Sonntag nach Ostern
(07.04.) ist dann der erste Aktionszeitraum zu Ende. 
Unter allen Teilnehmern verlosen wir dann 5 Preise: 
1 x Gutschein im Wert von 200 € 
2 x Gutscheine im Wert von 100 € 
und 2 x Gutscheine im Wert von 50 €  
Jede teilnehmende Person kann nur einen Preis gewinnen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Also freuen Sie sich mit uns
über den Erfolg des Bad Essener
Einkaufsgutscheins. 
Mehr als 60 Einlöse-Stellen in
der Gemeinde Bad Essen neh-
men den Gutschein an. So kön-
nen Sie z.B. lecker Essen gehen,
einen Fitnesskurs buchen, sich
eine Massage gönnen, mit Alpa-
kas wandern, sich ein schönes
Schmuckstück, neue Schuhe
oder ein neues Outfit kaufen
oder einfach ein paar schöne
Blumen, Dekorations- oder
Geschenkartikel mit dem Gut-
schein bezahlen. 
Alle Einlöse-Stellen finden Sie
im Internet auf der Seite
www.gewerbeverein-bad-
essen.de/gutscheine. 
Und nun wünschen wir Ihnen
viel Spaß und viel Glück mit den
Bad Essen Gutscheinen.                                  
                           Ihr Gewerbeverein 
                             Bad Essen e.V.   

Gutscheinverlosung
Vor 20 Jahren hat der Gewerbeverein den Bad Essener Einkaufsgut-
schein für sich entwickelt und in Umlauf gebracht. Damals noch zu
DM-Zeiten wurden direkt im ersten Jahr Gutscheine im Wert von
mehr als 25.000 DM verkauft. Damit war der Grundstein für eine
große Erfolgsgeschichte gelegt. 
Heute können wir im 20. Verkaufsjahr stolz Bilanz ziehen: Gutschei-
ne im Gegenwert von mehr als 2.000.000 Euro wurden verkauft!! 
Das ist ein Anlass, mit Ihnen zu feiern. Am 17.03. startet deshalb
der erste Teil unserer Gutschein-Verlosung 2024. 
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Karin Grube feiert 30-jähriges 
Dienstjubiläum bei AKTIVITA Bad Essen

Bad Essen, 29.02.2022 – Karin Grube, eine langjährige und hochge-
schätzte Physiotherapeutin, feiert ihr 30-jähriges Dienstjubiläum im
AKTIVITA Bad Essen. Dabei blickt sie auf drei Jahrzehnte engagierte
Arbeit im AKTIVITA Bad Essen zurück, in denen sie nicht nur den
Wandel der Physiotherapie miterlebt, sondern auch eine enge Bin-
dung zu ihrem Arbeitsplatz und Marita Lorenz aufgebaut hat.

Die Anfänge: Von der Ausbildung als Physiotherapeutin 
bis zur ersten Mitarbeiterin bei AKTIVITA Bad Essen 

Nach ihrem Abschluss als Physiotherapeutin im Jahr 1984 begann
Karin Grube ihren beruflichen Werdegang in den zwei Krankenhäu-
sern von Melle. Doch ihr Weg führte sie bald darauf zu den Kurbe-
trieben in Bad Essen, wo sie Marita Lorenz als Kollegin kennenlernte,
die sie später als erste Mitarbeiterin in ihrer neu gegründeten Physio-
therapiepraxis willkommen hieß. Die familiäre Atmosphäre und die
Möglichkeit, Familie und Beruf zu vereinbaren, machten das AKTIVITA
Bad Essen zu einem einzigartigen Arbeitsplatz für Karin Grube.
Angefangen in einem bescheidenen Fachwerkhaus, hat sich das AKTI-
VITA Bad Essen heute zu einem angesehenen Gesundheitszentrum
mit drei Standorten entwickelt. Karin Grube erinnert sich gerne an
die Anfänge, als sie nicht nur in den Therapieräumen arbeitete, son-
dern auch an der Anmeldung tätig war. Die ersten Weihnachtsfeiern
stehen symbolisch für die familiäre Atmosphäre und den Zusammen-
halt, die das Arbeiten von Anfang an prägten.

Ein entscheidender Faktor für Karin Grube: 
Fortbildungen und Spezialisierungen

Für Karin Grube waren neben der Begleitung ihrer Patentien in ihrem
Gesundheitsprozess die vielfältigen Fortbildungsmöglichkeiten ein
entscheidender Faktor, der sie 30 Jahre lang im AKTIVITA Bad Essen
gehalten hat. Mit der Unterstützung von Marita Lorenz konnte sie
sich in verschiedenen Bereichen spezialisieren und dabei ihren Fokus
auf die Zwischenmenschlichkeit und den einfühlsamen Umgang mit
den Patienten legen. Angefangen von der Arbeit mit Osteoporose-
Patienten bis hin zur spezialisierten physiotherapeutischen Versor-
gung im Rahmen der Palliativmedizin ist sie zudem auch in der
Lymphdrainage, in der Entspannungsarbeit mit Klangschalen und als
zertifizierte Nordic-Walking-Therapeutin ausgebildet. 
Die interne Fortbildung und der Austausch mit den Kollegen aus ver-
schiedenen Fachgebieten haben die Arbeit stets spannend und inno-
vativ gehalten. Durch die regelmäßigen Einladungen führender The-
rapeuten aus unterschiedlichen Fachgebieten wurde das AKTIVITA
Bad Essen stets auf dem neuesten Stand der Entwicklung gehalten.

Ein Blick in die Zukunft
Für Karin Grube ist das Dienstjubiläum nicht nur ein Rückblick auf
die vergangenen 30 Jahre, sondern auch ein Ausblick auf die Zukunft.
Mit ihrem Engagement für die Patienten und ihrer Verbundenheit zu
AKTIVITA Bad Essen wird sie auch weiterhin eine wichtige Rolle in
der Physiotherapiepraxis spielen. Ihre Geschichte ist inspirierend und
zeigt, wie Engagement, Innovation und zwischenmenschliche Bezie-
hungen den Erfolg einer Praxis prägen können.                                

Karin Grube (links) wird von Marita Lorenz zum 30. Dienstjubi-
läum im AKTIVITA Bad Essen beglückwünscht. Foto: Conny Rutsch



Meditation der Farbe 
- so der Titel der nächsten Ausstellung in
der Alten Mädchenschule in Ostercap-
peln. Die ukrainische Künstlerin Polina
Zinoveeva stellt auf Einladung des Kul-
turrings Ostercappeln e.V. KURIOS vom

15. März bis zum 28. April 2024 am Kirchplatz aus. 
Anfang April 2022 ist die 1978 in Severodonetsk/ Ukraine geborene
Künstlerin vor dem brutalen Angriffskrieg Russlands auf ihre Heimat
nach Osnabrück geflüchtet. 2 Jahre und 20 Tage nach dem Beginn
des Krieges findet die Ausstellungseröffnung in Ostercappeln statt. 
Frau Zinoveeva ist Mitglied des Nationalen Künstlerverbands der Uk-
raine, in der Kunstwelt ihrer Heimat ein bekannter Name. Aber nicht
nur in ihrer Heimat: ihre Bilder waren schon in Kanada, Polen, Ös-
terreich, den USA, Litauen, in den Niederlanden und in Deutschland
zu sehen. Über 50 Einzelausstellungen stehen in ihrem Lebenslauf. 
Nach einer Gemeinschaftsausstellung ukrainischer KünstlerInnen in
Osnabrück im Sommer 2022 ist die Ausstellung in Ostercappeln nun
die erste Einzelausstellung seit ihrer Flucht. 
Zinoveeva ist für den Osnabrücker Kunst-Preis 2024 nominiert. Drei
ihrer Arbeiten sind zur Zeit im Museumsquartier Osnabrück zu se-
hen.
„Die Malerei ist seit 20 Jahren meine Hauptbeschäftigung“, so die

KulturBUNT Lemförde
Teddy Taste meets MadSax

100 Jahre Musikgeschichte querbeet
(uvo) Auf Einladung von KulturBUNT tritt das dynamische Duo Teddy
Taste und MadSax im Lemförder Amtshof auf. 

Unplugged oder unterstützt mit modernster Technik im Big-Band-So-
und überzeugen sie dabei auf Tasten, Saxophon und mit Gesang. 
Teddy Taste (Michael Schönemann) aus Lembruch und MadSax (Lars
Mentrup) aus Stemwede stehen schon seit ihrer Schulzeit in den 80-
er Jahren gemeinsam auf der Bühne. Der Spaß am gemeinsamen
Musik machen ist geblieben und so überzeugt die kleine Band mit
großem Repertoire und Evergreens der letzten 100 Jahre. 
Die KulturBUNT Veranstaltung findet am Mittwoch, 20. März 2024
um 20 Uhr im Lemförder Amtshof, Hauptstraße 80 statt. 
Karten sind im Vorverkauf in der Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in
Lemförde erhältlich. (Tel. 05443 2046890). Die Karten kosten im
Vorverkauf 15 € und an der Abendkasse 18 €. 
Informationen und Vorbestellungen auch unter: 
kulturbunt@web.de

Liebeslust und Liebesleid
Musikalisches Drama in zwei Akten

Benefiz-Konzert im Schafstall Bad Essen
Wir freuen uns auf Sie! Besuchen Sie
uns im Schafstall zu einem Liederabend
der besonderen Art mit Werken von Mo-
zart, Schubert, Nicolai, Richard Strauß
und anderen herausragenden Komponis-
ten.
Tauchen Sie einen Abend
lang ein in die Welt der
klassischen Musik und las-
sen sich von emotionalen
Melodien zwischen Lie-
beslust und Liebesleid mit-
reißen. Von den anmutig-
leichten Klängen Mozarts
bis zu Schuberts lyrischen
Meisterwerken und den
beeindruckenden, lange
unterschätzten Werken
von Fanny Mendelssohn
erwartet Sie ein spannen-
der und vielfältiger musi-
kalischer Abend.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets und seien Sie dabei, wenn unsere
Künstler Viola Mokrosch, Klavier, Helen Katja Rothfuss, Sopran und
Ingrid Veltmann, Mezzosopran, Sie mitnehmen zu diesem besonde-
ren musikalischen Ereignis, einem Drama in zwei Akten.
Ort: Schafstall Bad Essen
Datum: 9.3.2024, 19.00 Uhr; (Einlass 18.30 Uhr)
Tickets an der Abendkasse: €22. 
Vorverkauf Tourist Info Bad Essen: €20

Künstlerin. „Ich verstehe sie als eine Bewegung vom Impressionis-
mus zum konstruktiven Minimalismus, mit einer Grundlage von Rea-
lismus“. Hauptsächlich arbeitet sie im Atelier, manchmal am Meer.
Die Einführung zur Vernissage am 15. März um 19 Uhr hält Rein-
hard Sliwka, musikalische Begleitung kommt von der ukrainischen
Band MOLFARY- KURIOS lädt ganz herzlich ein. Bis zum 28. April
ist die Ausstellung täglich von 15- 17 Uhr geöffnet. 
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Michael Schönemann und Lars Mentrup

Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK)
Theater Don Kidschote: 

Die Schatzkiste - Ein Piratenabenteuer für 
Menschen ab 4 Jahren

Sonntag, 10. März 2024  - 15.00 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule

Eintritt: 3 Euro
(Kinder) / 4 Euro
(Erwachsene)
„Die Schatzkiste“
ist ein spannendes
Piratenabenteuer
für Menschen ab 4
Jahren, das am
Sonntag, den 10.
März um 15 Uhr
auf Einladung des
Vereins Kommuni-
kation und Kultur
Pr. Oldendorf e.V.
(KuK) vom „Thea-
ter Don Kidschote“
in der Aula der Sekundarschule Pr. Oldendorf aufgeführt wird. 
Alle Mann an Deck - der Käpt'n ist weg! Nichts mehr zu sehen von
Schiffskoch Dicke Suppe, Steuermann Rechtsrum und Ausgucker
Langauge. Nur unser verschlafener Hilfsmatrose Stolperjan und die
Nervensäge „Arabella von Kakadu" sind noch an Bord. Ein Schiff
ohne Mannschaft! Ein Schiff ohne Kapitän! Aber am allerschlimms-
ten: Ein Schiff ohne einen Tropfen Trinkwasser! Das Unglück begann
an dem Tag, als Käpt'n Flintbacke Geburtstag hatte und er sich auf
den Weg machte, den größten Schatz der sechs (?) Weltmeere zu su-
chen.
Leinen los für ein spannendes Piratenabenteuer mit hinkenden Ma-
trosenmützen, mysteriösen Rätselbildern, hinterlistigen Seeräubern
und glücklichem Ende. Diese Vorstellung zeichnet sich durch ein be-
sonders lebendiges und interaktives Wechselspiel zwischen dem
Schauspieler und der Piratenmannschaft im Publikum aus.
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für weitere Informationen
steht Wilhelm Lindemann (Tel.: 05742/700141) zur Verfügung. 



Ferien auf den Spuren 
der Geschichte 

Varusschlacht-Museum mit Programmen für Familien 
Bramsche-Kalkriese, März 2024. Das Varusschlacht-Museum hat in
den niedersächsischen Osterferien ein vielfältiges Programm aufge-
legt. Immer mittwochs und donnerstags können Ferienkinder einen

tollen Tag im Museum
verbringen. Die beliebte
Familienführung lädt zu
einer Zeitreise in die
Vergangenheit ein. Bei
einem Rundgang in der
Ausstellung zur Varus-
schlacht wird kindge-
recht und mit viel Spaß
Geschichte vermittelt.
Hier erfahren Eltern und
Kinder, was sich vor
2000 Jahren in Kalkrie-
se abgespielt hat, wie
die Menschen vor 2000
Jahren gelebt haben
und wie vor über 30
Jahren ein englischer
Major das antike
Schlachtfeld gefunden
hat. Im interaktiven Teil
der Führung steht die
Kleidung der Römer
und Germanen im Mit-
telpunkt. Hier bietet
sich auch die Chance,
einen Römerhelm anzu-
probieren, eine römi-
sche Tunika zu tragen
oder sich wie ein Ger-
mane zu kleiden. Zu-

sätzlich können sich Ferienkinder gemeinsam mit ihren Eltern, Oma,
Opa, Tante oder Onkel bei einer Rallye im Park auf Spurensuche be-
geben. Ausgerüstet mit der Kalkrieser Entdeckertüte können an ver-
schiedenen Stationen Rätsel gelöst werden. An drei Stationen heißt
es ausprobieren und mitmachen: die Metallsonde kommt zum Ein-
satz, an der römischen Handmühle wird Mehl gemahlen und bei
den römischen Spielen ist Taktik und eine schnelle Auffassungsgabe
gefragt.
Alle Termininformationen sind unter 
www.kalkriese-varusschlacht.de abrufbar. 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter 
Tel. 05468 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Tickets kann man auch bequem online auf der Museumshomepage
buchen. ➤
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Ausgestattet mit der Kalkrieser 
Entdeckertüte geht es zur Rallye in den

Park. Foto: Caroline Flöring 
Foto: Frauke Hein, Copyright Varusschlacht im 

Osnabrücker Land

Kriegerverein Hunteburg e.V.
Einladung zum Frühstücksbuffet

am 24.03.2024 um 09:30 Uhr 
im Gasthaus Beinker, Vennermoor

Liebe Mitglieder, hiermit laden wir zum Frühstücks-
buffet ein. Freunde oder Bekannte sind auch herzlich
willkommen. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 19.03.2023 bei
Helmut Helling, Telefon: 05475/1414
Wir hoffen auf gute Beteiligung!
Auf dieser Veranstaltung werden Fotos für die Öffent-
lichkeitsarbeit (Presse) gemacht. 
Durch Ihr Erscheinen erklären Sie sich damit einverstanden.

Mit freundlichen Grüßen, der Vorstand    

Frühlingsbeginn im FFH-Gebiet 
„Hüggel, Heidhornberg, Roter Berg“

Hasbergen. Der März steht nicht nur für den Früh-
lingsbeginn, sondern ist auch für das Flora-Fauna-
Habitatgebiet „Hüggel, Heidhornberg und Roter
Berg“ eine besondere Zeit. Das Schutzgebiet dient
dem Erhalt und der weiteren Entwicklung eines in
seinen Lebensräumen facettenreichen Waldgebie-
tes, seltener Grünlandvegetation und den Berg-
werksstollen als Lebensraum für zahlreiche wildle-

bende Tier- und Pflanzenarten. Dazu ermöglicht es eine naturbezo-
gene, ruhige Erholung. Zur Erhaltung des Charakters und des beson-
deren Schutzzwecks des Landschaftsschutzgebietes ist es gemäß der
Landschaftsschutzgebietsverordnung vom 1. März bis zum 31. Au-
gust für Erholungssuchende verboten, das Gebiet außerhalb der
Wege aufzusuchen.
Im Schutzgebiet machen „KEIN WEG“-Schilder deutlich, welche Be-
reiche nicht betreten werden dürfen. Da die Entfernung oder Zerstö-
rung der Schilder Diebstahl oder Sachbeschädigung darstellen, wird
der Landkreis Osnabrück solche Fälle verfolgen. An den Wander-
parkplätzen im Hüggel weisen entsprechende Hinweisschilder auf
die wichtigsten Ge- und Verbote hin. Über einen QR-Code auf den
Schildern können Nutzerinnen und Nutzer direkt zum Amtsblatt für
die Landschaftsschutzgebietsverordnung gelangen. Die vollständigen
Schutzgebietsverordnungen sowie weitere Informationen rund um
die wertvollen FFH-Gebiete im Landkreis Osnabrück sind auf der
Website www.terra-natura2000.de zu finden.
Im FFH-Gebiet sind auch regelmäßig Ranger unterwegs. Diese kön-
nen Besucherinnen und Besucher bei Fragen direkt ansprechen oder
per E-Mail kontaktieren: info@terra-ranger.de.



Neues Pfarrheim in Bad Essen - 
Einladung zur Besichtigung

Das neue Pfarrheim der katholischen Kirchenge-
meinde St. Marien nimmt deutlich Gestalt an.
Im Februar wurden die Fenster montiert, die Elekt-
ro-Installation durchgeführt und aktuell laufen die
Verputzungsarbeiten im Innenbereich. Auch der
Außenputz wird demnächst aufgetragen. Parallel
dazu laufen die Vorbereitungen für die Was-

serstoffheizung und die gesamte Inneneinrichtung.
Deshalb lädt der Kirchenvorstand alle Interessierten am Dienstag,
den 12.03.2024 um 17:00 Uhr zur Besichtigung ein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Jede:r ist herzlich willkom-
men und gern gesehen. Treffpunkt ist das Tor zur Baustelle an der
Lerchenstraße.
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„Venne trifft sich“
So heißt die Veranstaltung, bei der das Ehrenamt im Mittelpunkt
steht. Der Ortsrat zeichnet alle zwei Jahre Personen oder Gruppen
für deren besonderes Engagement aus. Nach 2018 war dies der erste
Aufschlag nach der Corona Pandemie.
Die Veranstaltung fand in der Mühlenbachhalle statt, die vor einigen
Jahren vom Venner Schützenverein v. 1898 eV mit einer ARL- Förde-
rung aufwendig saniert wurde und seither für Festlichkeiten bzw. Ver-
anstaltungen genutzt wird.
Ortsbürgermeister Tiemeyer begrüßte alle Anwesenden, zu denen
Vertreter der örtlichen Vereine sowie ehemalige Geehrte zählten. Be-
sonders begrüßte er Gemeindebürgermeister Erik Ballmeyer, Ehren-
Ortsbürgermeister Jürgen Gahbler, von der Presse Rainer Westendorf,
Judith Rother von der Gemeinde sowie den Venner Posaunenchor.
Als Redner begrüßte er Reinhard Wolf vom Heimat- und Wander-
verein Venne und Herrn Ulrich Wienke vom Heimatbund Osnabrü-
cker Land e.V.

Die Moderation des Abends übernahm Heinz-Otto Müller (stellv.
Ortsbürgermeister).
Tiemeyer stellte den zu Ehrenden vor: „Er ist euch allen bekannt und
stellt sich nie gerne in den Vordergrund. Er ist ein wandelndes Ge-
schichtslexikon, redegewandt und eine fachliche Größe auf seinem
Gebiet. Seit über 4 Jahrzehnten engagiert er sich in vielen dörflichen
Bereichen. Ja, lieber Jürgen Eberhard Niewedde – du bist gemeint“.
Wilhelm Tiemeyer, Reinhard Wolff, Vorsitzender des Heimat- und
Wandervereins Venne sowie Ulrich Wienke, stellvertretender Vorsit-
zender des Heimatbundes Osnabrücker Land, der Vorsitzende ist seit
2006 übrigens Jürgen Eberhard Niewede, gaben einen Überblick
über die zahlreichen Aktivitäten und Projekte, die Niewedde initiiert
hat und begleitet.
Niewedde ist seit mehr als 40 Jahren im Kulturausschuss des Heimat-

und Wandervereins aktiv. Er hat
maßgeblich die elf Venner Hei-
mathefte verfasst. Der Titel des
ersten, erschienen 1987 aus An-
lass des Venner Ortsjubiläums,
mit dem Titel „Vom Berge zum
Moore“, ist mittlerweile zum ge-
flügelten Wort in der Ortschaft
geworden. Niewedde hat das
Venner Dorfmuseum in der Müh-
le konzipiert und mitgestaltet
und er betreut seit Jahren den
heimatkundlichen Gesprächs-
kreis „Informatives Kaffetrinken“.
Diese Gespräche mit Zeitzeugen
werden digitalisiert und sollen
der Nachwelt als Quelle dienen
und zeigen, wie das Alltagsleben
früher auf dem Land war. Nie-
wedde hat zudem unzähligen
Venner Schulkindern Wissen
über ihr Dorf und auch die platt-
deutsche Sprache vermittelt.
Zu den jüngeren Projekten, ge-

meinsam mit Katharina von Kurzynski, gehören die Mühlenkatzen:
Mit einer Audio-Installation erzählen die Mühlenkatzen an verschie-
denen Punkten in der Mühle und auf der Mühleninsel Geschichten
aus der Venner Historie.
Hinzu kommt die Arbeit im und für den Osnabrücker Heimatbund.
Jürgen Eberhard Niewedde ist Organisator und Autor der Heimatjahr-
bücher. 2022 hat er den Text für das Buch „Markante Bauernhöfe im
Osnabrücker Land“ geschrieben. „Geschichte erfahrbar machen und
vor dem Vergessen bewahren. Das ist sein Anliegen“, so Ulrich Wi-
enke vom HBOL.

Von links: Reinhard Wolff, Heinz-Otto Müller, Ulrich Wienke, 
Willi Schomaker (Heimatverein),Wilhelm Tiemeyer, Jürgen Eberhard 

Niewede, Lothar Schröder (Ortsrat), Katharina von Kurzynski, 
Rene Kuhlmann (Ortsrat) und Erik Ballmeyer

Verschönerungsverein Eielstädt
Die Eielstädter Boßeltour!

Am Samstag, 24.02.24 haben die Eielstädter wieder ihre Ortschaft
mit einer Boßel-Tour erkundet. Bei frühlingshaftem Wetter machte
sich die Gruppe vom Leuchtenburger Garten aus mit einem Boller-
wagen voller Leckereien auf zur Startlinie der ca. 3 km Boßelstre-
cke. Über die Feldwege ging es von Eielstädt nach Hüsede. Die
Teilnehmer wurden in die Teams Blau und Rot eingeteilt. Beide
Teams waren gemischt mit Groß und Klein, Jung und Alt. 
Alle hatten einen Riesenspaß, die Kugel weiter als die vom Vor-
gänger zu werfen. 

Nach etwa 2 1/2 Stunden war der Wettstreit beendet. Die Sieger-
ehrung fand im Leuchtenburger Garten im ofenwarmen Gemein-
schaftsraum bei Kaffee und Kuchen statt.
Die Sieg ging an die Gemeinschaft. In geselliger Runde eine tolle
Aktion in der eigenen Ortschaft zu unternehmen, wird viel zu sel-
ten angeboten. 
Der Verschönerungsverein Eielstädt möchte mit seinen Aktionen
genau hier Möglichkeiten bieten, den Ort und seine Mitbürger
besser kennen zu lernen. Und das hat auch heute wieder gut funk-
tioniert! Ihr Verschönerungsverein Eielstädt   
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Leserbrief
Nach-Gedanken zur „Kundgebung für 

die Demokratie“ in Bad Essen
Politisches Engagement findet in fast allen Bereichen der Gesellschaft
statt. “Deutschland steht auf!” wird jüngst in vielerlei Kontext zur
Aussage schlechthin. Entweder ist man für oder gegen etwas. Und
ich finde es persönlich großartig und spannend, seine Meinung frei
zu äußern.
Viele Menschen gehen sogar zu Demonstrationszügen oder Kundge-
bungen. So auch kürzlich an der Marina in Bad Essen. Denn dort ha-
ben ca. 1500-1800 Menschen aus vielen Bereichen des Altkreis Witt-
lage und bei doch sehr regnerischem Wetter den Weg zur „Kundge-
bung für die Demokratie“ gefunden. Und das an einem Sonntag, wo
die Jeck*innen in Osnabrück
Karneval feiern, wo die Fußball-
begeisterten den VFL anfeuern -
trotzdem haben so viele Besu-
cher’*innen die Kundgebung in
Bad Essen besucht. Das finde ich
echt klasse. Für das gesamte Or-
ganisationsteam und mich als
Organisator war das beeindru-
ckend und sehr motivierend. So
möchte ich mich an dieser Stelle
nochmal bei allen Teilnehmen-
den ganz herzlich bedanken.
Danke für den friedlichen Ver-
lauf und dass Sie und Ihr trotz
des Wetters bis zum Schluss aus-
gehalten haben und habt.
Zur Kundgebung waren Men-
schen gekommen, die sonst in
ihrem Leben noch nie vorher de-
monstriert haben. Und dieses
Bild spiegelt sich zur Zeit in
ganz Deutschland wider: Für et-
was aufstehen, das einen stört
oder etwas, das einem am Her-
zen liegt. Meiner Auffassung
nach ist es sehr wichtig, seine
Meinung frei äußern zu dürfen.
Genauso wichtig finde ich es
aber auch, dass man die- oder
denjenigen dann nicht einfach in
eine Schublade steckt oder ihm
weniger Respekt zeigt, nur weil
er die eigene Meinung nicht teilt
oder mitträgt.
Auch ich habe nette Menschen
in meinem Umfeld, die zum Bei-
spiel eine andere Meinung ver-
treten als ich – das ist völlig in
Ordnung. Wobei es sicherlich
auch Grenzen gibt. Beispielswei-
se, wenn eine Bevölkerungs-
gruppe direkt oder indirekt ange-
griffen oder beleidigt wird. 
Ich persönlich unterhalte mich
gerne mit Menschen, die auch
andere Meinungen haben. Wich-
tig dabei ist mir, dass man sich
gegenseitig ausreden lässt. Viel-
leicht öffnet es bei dem ein oder
anderen dann neue Gedanken-
anstöße oder es regt vielleicht
zum Umdenken an. 
Für mich ist die Meinungsfreiheit
eines der wichtigsten Glieder der
Demokratie. In meinem Job erle-
be ich ständig viele unterschied-
liche Charaktere. Nachdem viele
wussten, dass ich der Organisa-

tor der Bad Essener Kundgebung war, gab es viele positive Rückmel-
dungen. Mündlich, schriftlich oder auch mit Gesten wurde mir mit-
geteilt, wie man es findet – größtenteils nett und aufmunternd. Aber
es gab auch negative Rückmeldungen. Einige haben mir indirekt
oder direkt mitgeteilt, dass sie eher eine Abneigung gegen diese Akti-
on haben. Und wenn jemand diese Kundgebung anders auffasst und
nicht unterstützt, akzeptiere ich das. Aber ich würde mir im Gegen-
zug auch wünschen, dass man mich dann nicht plötzlich anders be-
handelt, nur weil man eben nicht der gleichen Meinung ist.

Simon Gerder (SPD Bad Essen & Veranstalter der  
Kundgebung in Bad Essen)   

„Jesus Christ Superstar“ 
im „Anderen Gottesdienst“

Die Ev.-Luth. St. Thomas-Gemeinde Bohmte lädt
ein zum „Anderen Gottesdienst“ am Freitag, 8.3.24
um 19 Uhr. „Jesus Christ Superstar“ lautet das Mot-
to. Der Song „I don’t know how to love him“ fragt,
wie wir einen Zugang zu Jesus finden können, der

in kein bekanntes Schema hineinpasst. 
Die Leitung hat Pastor Hartmut Weinbrenner.



Stiftung Rampendahl ermöglicht eine
Busfahrt für 100 Personen

Mit 80 Kindern zum Topspiel der zweiten Fußballbundesliga
Dank Unterstützung der Stiftung Rampendahl und der
sehr guten Busorganisation von Gottlieb Reisen war es
dem SV Wimmer möglich, ein Angebot an die Jugend-
spielgemeinschaft zu richten.
Mit zwei Fünfsterne-Reisebussen und insgesamt 80 (!)
Kindern und 20 Betreuern haben wir uns vergangenen
Samstag auf den Weg nach Hannover gemacht.

Als Partnerverein von Hannover 96 war es uns möglich, ein so gro-
ßes Kartenkontingent zu erhalten.
Allen Kindern im Alter von 8-12 Jahren – das entspricht in diesem
Fall sieben Mannschaften – war es somit ermöglicht, an diesem Er-
lebnis teilzunehmen. Viele Kinder waren sogar das erste Mal in ei-
nem Fußballstadion und natürlich besonders aufgeregt. Das Topspiel
der Zweiten Bundesliga – Hannover 96 gegen Fortuna Düsseldorf –
war mit 38.500 Zuschauern mehr als gut besucht und die Stimmung
im Stadion ohrenbetäubend.
Die Profis auf dem Feld haben ihres dazu beigetragen – Chancen hü-
ben wir drüben und viele Tore durften wir bestaunen. Das Spiel en-
dete 2:2 und war für vom Spielverlauf auch gerecht.
Nachdem sich das Stadion langsam geleert hatte, ging es wieder
zum Bus und auf den Rückweg nach Wimmer. Glücklich und zufrie-
den angekommen, sind sich alle einig gewesen, dass es eine sehr
schöne Fahrt war und dieses auf jeden Fall wiederholt werden muss.
Nochmals vielen Dank an die Stiftung Rampendahl und Gottlieb
Reisen. Es war super schön, so vielen Kindern hiermit ein Erlebnis zu
schaffen, welches mit Sicherheit ganz lange in Erinnerung bleiben
wird. #SV Wimmer #JSG Wimmer/Lintorf #Jugendförderung
#Stiftung Rampendahl #Gottlieb Reisen ▲

Kleiderdepot Elisabetta spendet für
SPES VIVA Trauerland

500 Euro gehen an die Einrichtung in Belm, 
die trauernde Kinder begleitet

Ostercappeln -
Schwagstorf. Das Elisa-
betta ist schon eine ech-
te Institution in Oster-
cappeln. Seit über 15
Jahren nimmt das Team um Elisabeth Meyer Kleiderspenden entge-
gen und verkauft sie weiter. Durch diese Arbeit finden viele Stücke
wie Kinderjacken, Damenpullover und Herrensakkos noch einen
zweiten Kleiderschrank. Einen Teil des Erlöses hat das Team nun
an SPES VIVA Trauerland gespendet. 

In ihrem eigenen Keller startete Elisabeth Meyer vor langer Zeit das
Kleiderdepot. Mittlerweile widmet sich ein 30-köpfiges Team der
Aufgabe, Kleider entgegenzunehmen, zu sortieren und gegen ein
kleines Geld weiter zu verkaufen. Gerade organisieren die fleißi-
gen Helfer:innen im Depot in Schwagstorf, an der Hauptstraße

104 (neben der Tankstelle) den
Umstieg auf die Frühjahrs- und
Sommermode. 
Mit dem Verkaufserlös unterstützt
das Kleiderdepot regelmäßig die
Jugendarbeit von Einrichtungen,
Vereinen und Gruppen. 
Dieses Jahr durfte sich SPES VIVA
Trauerland über eine Unterstüt-
zung mit 500 € freuen. 
„So eine wunderbare Idee, gute
ausgemusterte Kleidung noch wei-
ter zu nutzen – und das auch noch
für den guten Zweck“, freute sich
Marion Gövert über die Spende
und bedankte sich für die Unter-
stützung. 
„Wir werden das Geld für die Be-
gleitung der Kinder in unseren
Trauergruppen nutzen.“
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Sichere Fahrt und beste Plätze dank Gottlieb Reisen aus Wimmer

Kindergarten St. Johannes Bohmte
Müllsammelaktion
Am Freitag, den 23.02.2024 war es soweit: Einige
Kinder, Eltern und pädagogische Fachkräfte des
Kindergartens St. Johannes in Bohmte machten
sich auf den Weg, um Müll zu sammeln.
Es wurden mehrere Säcke mit Glas- und Plastikfla-
schen, Verpackungen verschiedener Art, Zigaret-
tenstummel, Handschuhe usw. gesammelt. 

Außerdem wurde auch ein Glas mit Heißwürstchen gefunden.
Die Kinder konnten nicht verstehen, dass so viel Müll und sogar Le-
bensmittel einfach weggeworfen wurden. ▼

Das Team vom Elisabetta übergibt 500 € als Spende an 
Trauerlandleiterin Marion Gövert
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TV01 Bohmte Handball 
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse
01.03.2024 WJD – SV Höltinghausen 23:26
02.03.2024 TV Dinklage – 1. Damen 34:38

1. Herren – SG Teuto Handball 20:26
03.03.2024 TV Bissendorf-Holte – WJE 0:2

2. Herren – HSG Grönegau-Melle II 29:21
TV Wellingholzhausen – MJD 16:9
2. Damen – HSG Grönegau-Melle verschoben
GW Mühlen – WJD 7:14
TuS Lemförde – MJC 15:19
SSC Dodesheide – WJC 28:25
MJB – TV Bissendorf-Holte II 32:21

Vorschau
09.03.2024 13:30 Uhr MJE – TV Dinklage

14:45 Uhr HSG Grönegau-Melle II – MJD
15:00 Uhr HSG Hunte-Aue Löwen II – WJB
17:15 Uhr 1. Damen – TSG 07 Burg Gretesch
18:00 Uhr SV Quitt Ankum – 2. Herren
18:00 Uhr HSG Grönegau-Melle – 1. Herren

10.03.2024 10:00 Uhr TSG 07 Burg Gretesch – WJE
11:00 Uhr WJC – HSG Osnabrück
12:30 Uhr VfL Bad Iburg – MJB
13:00 Uhr MJC – SV Rot-Weiß Damme
16:00 Uhr SG SV F-fehn./TuS P-fehn – MJA
17:00 Uhr TuS BW Lohne – WJD

Tabellenführer geschlagen
TV Dinklage – TV 01 Bohmte 34:38 (18:18) 

Um den Favoriten aus Dinklage zu schla-
gen, wussten wir, dass wir einen guten Tag
brauchten – und den hatten wir (vor allem
Lena)! Die ersten 20 Minuten des Spiels lie-
fen wir aber noch einem Rückstand hinter-
her, da der Tabellenführer immer wieder die
zu großen Lücken in unserer Abwehr nut-
zen konnte. Erst zum Ende der 1. Halbzeit
schafften wir es, wieder anzuschließen, so-
dass wir mit einem Unentschieden in die
Pause gingen. In der 2. Halbzeit gingen wir
von Beginn an in Führung und gaben diese
auch nicht mehr her. Mit diesem Sieg festi-
gen wir unseren 4. Platz in der Tabelle.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing im Tor, Lena Haarmann (15), Verena Knapp (2),
Anna Lindner (7/2), Nele Vallo (2), Hannah Drees (2), Frederike
Krambeer (5), Alisa Wilker (2), Julia Simon (1), Jana Laake (1), Yvon-
ne Latus (1/1)

tungsorganisation” sollen intensiver betreut werden – hier wird 
nach personeller Unterstützung gesucht

Wir möchten uns an dieser Stelle nochmal ausdrücklich bei Jochen
Thelker für seine überragende Arbeit in unserem Verein bedanken und
freuen uns auf die kommende Zeit in neuer Konstellation!

Fußballabteilung geht mit neuem 
Leitungsteam in die Rückrunde

Jochen Thelker gibt Amt als Abteilungsleiter ab – Neue Konstel-
lation mit “Dreierspitze” – Rückrundenstart im Herren-, 

Damen- und Jugendbereich steht unmittelbar bevor
Am 25.01.2024 lud die Fußballabteilung zur Abtei-
lungsversammlung ins Venner Clubheim ein, um über
diverse Themen rückblickend und vorausschauend zu
informieren und transparent auf die Anregungen sowie
Fragen der Mitglieder einzugehen. Hier der Blick auf
die Agenda:
- Rückblick Abteilungsarbeit

- Aktueller Stand Jugendfußball
- Aktueller Stand Herren-/ Damenfußball
- Anlage und Plätze
- Wahl Abteilungsleitungsteam
- Organisation Abteilungsarbeit
- Vorschau und Planungen für 2024
- Verschiedenes
Jochen Thelker legt Ämter nieder
Jochen Thelker hat die Abteilung sowie den Vorstand des Gesamt-
vereins bereits vor Monaten darüber informiert, dass er seine Ämter als
Abteilungs- und sportlicher Leiter der Herrenteams perspektivisch nie-
derlegen wird. Über einen Zeitraum von etwa 15 Jahren war er wäh-
rend und nach seiner aktiven Laufbahn in offiziellen Ämtern des Ver-
eins tätig: Angefangen im Jahr 2009 als Jugendwart, unterstützte er nur
kurze Zeit später auch den Herrenbereich und übernahm ab 2016 des-
sen alleinige Leitung. Für ein halbes Jahr war er in einer schwierigen
Phase sogar als Interimstrainer aktiv.
Die positive Entwicklung der gesamten Fußballabteilung, welche mit
dem Bezirksligaaufstieg der 1. Herren ihren Höhepunkt fand und – ge-
messen an den Voraussetzungen in Venne – wohl ihresgleichen sucht,
sind ganz, ganz eng mit seiner Person verbunden.
Diese neu geschaffene Basis der Bereiche Herrenfußball, Jugendfußball
und Infrastruktur ist der für ihn richtige Zeitpunkt, sich auch aufgrund
zeitintensiver beruflicher und privater Verpflichtungen vom Alltagsge-
schäft zurückzuziehen, ohne dabei aber komplett von der Bildfläche zu
verschwinden. Im Hintergrund wurden viele Gespräche geführt und ge-
meinsam ein Konstrukt entwickelt, um alle Aufgaben nicht nur weiter-
hin zu erfüllen, sondern den nächsten Schritt in einer nachhaltig und
professionell aufgestellten Abteilung zu gehen.
Vorschlag um “Dreierspitze” wird einstimmig angenommen
Der Vorstand des Gesamtvereins hat es vor Jahren bereits vorgemacht:
Mit einem Dreierteam wird der Verein geführt, wobei die Zuständigkei-
ten klar abgegrenzt und somit auf mehrere Schultern verteilt sind. Solch
eine Konstellation wurde auch für die Fußballabteilung vorgeschlagen
(s. Schaubild) und einstimmig von den anwesenden Mitgliedern ange-
nommen.
Abteilungsleitung Jugend
Es ergibt sich gar kein so großer Unterschied zur bisherigen Zusam-
mensetzung. Die Leitung der Jugendabteilung lag bereits vorher bei -
Patrick Klöppel, diese wird jetzt auch formell als gleichberechtigter
Bestandteil in die Gesamtabteilung eingebunden.
Um einer weiter steigenden Anzahl an Jugendteams und dem Aus-
tausch mit dem Partnerverein aus Kalkriese gerecht zu werden, sollen
hier perspektivisch ein oder zwei “Jugendkoordinatoren” gewonnen
werden, welche sich gezielt dem Tagesgeschäft und der Weiterentwick-
lung des Jugendbereichs widmen und für weitere Entlastung sorgen.
Abteilungsleitung Herren / Damen
Dieser Bereich lässt sich auch als “sportliche Leitung” zusammenfas-
sen. Als Zugpferd des Gesamtvereins liegt der Fokus hier vor allem auf
der ersten Herrenmannschaft, denn es bedeutet eine große Kraftan-
strengung in verschiedensten Bereichen, um sich auch perspektivisch in
der Bezirksliga etablieren zu können. Hier trägt Alexander Zirat ab so-
fort die Hauptverantwortung, wenn es um den Austausch zwischen den
Teams, aber auch die Zusammensetzung des Kaders oder des Trainer-
und Betreuerteams geht.
Abteilungsleitung Organisation
Finanzen, Sponsoren, Öffentlichkeitsarbeit oder Veranstaltungsplanung
 – es gibt unzählige weitere Aufgabenbereiche in unserer Abteilung, auf
welche wir hier gar nicht näher eingehen wollen. Für diese trägt ab so-
fort Pascal Scholz die Hauptverantwortung.
Anstehende Projekte und Termine
Direkt nach der Wahl haben die handelnden Personen über die kurz-
und mittelfristig anstehenden Themen informiert, bevor die Veranstal-
tung bereits nach einer knappen Stunde geschlossen wurde:
- Mit einem großen Arbeitseinsatz wurde das Mühlenbachstadion

am 02.03. für die Rückrunde fit gemacht 
- An Himmelfahrt findet der “Allianz Cup 2024” in Venne statt (mit 
Teams aus U8 und E-Jugend)
- Für ein weiteres Jugendturnier der übrigen Teams wird noch ein 

Termin gesucht
- Am 12. Juli findet die offizielle Saisoneröffnung 24/25 mit einem 

attraktiven Testspielgegner für unsere 1. Herren statt
- Für den 09. und 10. August ist ein Alte Herren und ggf. ein Hob-

byturnier geplant
- Die Bereiche “Plätze und Anlagen”, “Sponsoren” und “Veranstal-



Wer möchte nicht im 
„Himmelreich“ wohnen? 

Ein seltener Straßenname mit Erklärungsbedarf in Harpenfeld 
Im „Himmelreich“ soll es nach der christlichen Lehre viele Wohnun-
gen im Hause Gottes als letzte Ruhestätte für die menschliche Seele
geben. Eine Kirche oder eine religiöse Stätte gibt es an der dörflich
geprägten Straße „Himmelreich“ nicht, dort wohnt weder ein Bischof
noch sonst ein Geistlicher. Dies ist also keine Erklärung für den recht
ausgefallenen Straßennamen. 

Der Ursprung ist ein anderer. Unweit dieser Streusiedlung schon au-
ßerhalb des Ortskernes der Ortschaft Harpenfeld zweigt auch die
Straße „Clamors Allee“ in westliche Richtung ab – sie führt zum
Schloss Hünnefeld. Vor langer Zeit, als die Schlossfamilie noch einen
landwirtschaftlichen Betrieb mit Milchvieh, Schweinen, Federvieh
und auch Schafen betrieb, war die Hammelherde auf einer wech-
selnden Weide zum Grasen. Die Weide war mit dünnen Holzstan-
gen „eingerickt“, demnach hießen die Stangen „Rickstangen“. 
Zu jener Zeit wurde im „Wittlager Land“ von der einfachen Landbe-
völkerung fast durchweg plattdeutsch gesprochen und in der hiesi-
gen Mundart hieß der „Hammel“ = „Hiämel“ und der Braten von
diesem Tier hieß „Hammelbroan“. Da die Hammel über Jahrzehnte
im „Hiämel-Rick“ (der mit Holzstangen geschlossenen Weide für die
Hammel) untergebracht waren, verfestigte sich dieser Ausdruck. Es
gab nach dem Zweiten Weltkrieg erst wenige Häuser an dieser Stra-
ße, nach und nach füllten sich die Baulücken mit neuen Wohnhäu-
sern. 
Und nach der Gebietsreform 1972 erhielten alle Straßen in der Ge-
meinde Bad Essen einen unverwechselbaren „Straßen-namen“ und
eine einheitliche Hausnnummerierung. Die Ortschaft Harpenfeld
bzw. die Ortsratsmitglieder durften Vorschläge für die Benennung der
Straßen abgeben, oftmals alte Flurnamen, wie sie in den alten Zeich-
nungen dokumentiert sind. Die Mitglieder des Ortsrates schlugen
vor, aus „Hiamel-Rick (Schafweide) den Namen „Himmelreich“ ab-
zuleiten, weil das plattdeutsche Hiämel so ähnlich wie das hoch-
deutsche Himmel klingt. So wurde dieser Straßenname einmütig ver-
geben und die Wohnanlieger haben sich längst daran gewöhnt, dass

sie von Fremden womöglich anfangs ungläubig angeschaut werden,
wenn sie sagen, sie wohnen im „Himmelreich“ – dieses aber auf Er-
den, unweit vom Schloss Hünnefeld. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht
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Weideschafe werden heute durch Elektrozäune geschützt vor dem Aus-
büxen und vor dem Wolfsriss. Wenn vom Hammel oder plattdeutsch

Hiämel die Rede ist, meint dies ein kastriertes männliches Schaf.

Welches Geheimnis verbirgt sich hinter dem Straßennamen 
„Himmelreich“? Foto: E. Grönemeyer

Guido Pott: Wittlager Kreisbahn erreicht
nächste Runde im Reaktivierungs-

programm - Chance für die Stärkung der
Bahn im Wittlager Land!

Das vielfältige Engagement der lokalen Ak-
teure hat sich ausgezahlt: Die ehemalige
Wittlager Kreisbahn (Bahnstrecke Bohmte
 – Bad Holzhausen) hat im Bahnstrecken-
Reaktivierungsprogramm des Landes Nie-
dersachsen doch noch die nächste Runde
erreicht. 
Nach der Regierungsübernahme der rot-
grünen Landesregierung legte SPD-Verkehrsminister Olaf Lies als
eine der ersten Initiativen ein neues Reaktivierungsprogramm für
stillgelegte Bahnstrecken auf. Ein wichtiger Baustein, damit auch
der ländliche Raum vom nachhaltigen Verkehrsträger Schiene als
Teil der niedersächsischen Verkehrswende profitieren kann. Die
Strecke der ehemaligen Wittlager Kreisbahn erhielt bei einer ersten
Bewertung jedoch nicht die notwendigen Punkte für das Erreichen
der nächsten Stufe des Reaktivierungsprogramms. Daher hat sich
ein breites politisches Bündnis aus Landtagsabgeordneten, dem
Landkreis sowie den Bürgermeistern und KommunalpolitikerInnen

aus Bad Essen und Bohmte für eine Neubetrachtung des Projekts
starkgemacht. 
„Ich freue mich, dass die vielen gemeinsamen Gespräche, unter
anderem mit Verkehrsstaatssekretär Frank Doods in Hannover,
aber auch mit den verkehrspolitischen SprecherInnen von SPD
und Grünen, nun doch noch zu einem positiven Ergebnis geführt
haben und die Wittlager Kreisbahn im Reaktivierungsverfahren
weiterhin Berücksichtigung findet. Auch wenn es noch ein weiter
Weg bis hin zu einer möglichen Reaktivierung ist, bietet die nun
anschließende detaillierte Nutzwertanalyse eine Gelegenheit, die
guten Voraussetzungen und Potenziale der Strecke Bohmte – Bad
Holzhausen nochmals genau in den Blick zu nehmen“, erklärt der
SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott. 
Gemeinsam mit dem Verantwortlichen des Landkreises Osnabrück
und der Planungsgesellschaft Nahverkehr Osnabrück (PlaNOS)
war es zuvor gelungen, neue Informationsgrundlagen für die Be-
wertung der Bahnstrecke herauszuarbeiten und positive Aspekte
wie die gute Substanz der Infrastruktur, die Kurorte entlang der
Strecke und das daraus resultierende Fahrgastpotenzial sowie die
positiven Auswirkungen mit Blick auf den Klimaschutz in den Mit-
telpunkt der Betrachtung zu stellen. 
„Dieser Erfolg zeigt eindrücklich, was bewegt werden kann, wenn
die gesamte Region an einem Strang zieht. Gerne werde ich mich
auch im weiteren Verfahren für eine Reaktivierung der Wittlager
Kreisbahn einsetzten“, so der heimische Landtagsabgeordnete
Guido Pott (SPD) abschließend. 

Text und Foto: H. Chmiel (Büro Guido Pott)  

Machten sich auch bei Staatssekretär Frank Doods (Mitte) in Hannover
für die Wittlager Kreisbahn stark: (v.l.) Timo Natemeyer (Bürgermeister

Bad Essen), Guido Pott (Landtagsabgeordneter), Anna Kebschull 
(Landrätin), Markus Kleinkauertz (Bürgermeister Bohmte) und 

Winfried Wilkens (Kreisrat)

Öffentliches Monatstreffen 
der SPD Ostercappeln

am 13.03.2024 um 19:00 Uhr im Veranstaltungs-
zentrum Schwagstorf, Mühlenstraße 14, 
Ostercappeln-Schwagstorf.                                   
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Digitales Rezept für Arzneimittel 
einfach erklärt

Wie das E-Rezept funktioniert und die 
Patientenversorgung verbessert

Hannover. Seit dem 1. Januar 2024
sind Ärztinnen und Ärzte verpflich-
tet, elektronische Rezepte (E-Rezep-
te) für verschreibungspflichtige Arz-
neimittel auszustellen. Gesetzlich
Krankenversicherte können Vers-

chreibungen mit ihrer elektronischen Gesundheitskarte, der E-Rezept-
App der Gematik oder einem Papierausdruck einlösen. Das E-Rezept
macht die Gesundheitsversorgung einfacher, schneller und sicherer.
Dennoch bestehen bei manchen Patienten und Patientinnen Unklarhei-
ten, zum Beispiel wie sie das E-Rezept vorlegen oder ob Verwandte ei-
ner erkrankten Person die Medikamente aus der Apotheke abholen
können. Die Apothekerkammer Niedersachsen gibt Antworten auf eini-
ge häufig gestellte Fragen.
Rezepte bequem mit der Gesundheitskarte einlösen
Nach dem Termin erstellt der Arzt oder die Ärztin das E-Rezept. Dieses
ist rein digital und wird auf einem geschützten, zentralen Server abge-
legt. Die Patient:innen erhalten anders als bisher kein Rezept aus Pa-
pier. Stattdessen wird ihre elektronische Gesundheitskarte (eGK) zu ei-
nem Schlüssel, mit dem jede Apotheke das Originalrezept auf dem Ser-
ver abrufen und bearbeiten kann. Die eGK wird einfach in das Karten-
lesegerät der Apotheke eingesteckt. Eine PIN ist nicht erforderlich. Ver-
sicherte können das E-Rezept auch mit der E-Rezept-App der Gematik
einlösen. Dazu muss die entsprechende App auf dem Smartphone auf-
gerufen und anschließend die Verschreibung ausgewählt werden. Der
QR-Code erscheint und kann dann in der Apotheke eingescannt wer-
den.
Wie Patient:innen die E-Rezept-App der Gematik erhalten
Die offizielle, werbefreie E-Rezept-App der Gematik ist kostenlos in al-
len gängigen App-Stores erhältlich.
Zur Freischaltung benötigen Versicherte ein modernes Smartphone und
ihre eGK, die beide eine Near-Field-Communication(NFC)-Funktion be-
sitzen, sowie die persönliche PIN. Diese kann bei der Krankenkasse be-
antragt werden. Alternativ können Patient:innen die E-Rezept-App mit
der App ihrer jeweiligen Krankenkasse freischalten.
Vorabprüfung mittels App spart Zeit
Nachdem der Arzt oder die Ärztin das E-Rezept ausgestellt hat, muss es
freigegeben werden. Daher kann es in manchen Fällen dazu kommen,
dass ein E-Rezept in der Apotheke noch nicht abrufbar ist, wenn die Pa-
tient:innen direkt von der Arztpraxis dorthin gehen. Um sicher zu ge-
hen, dass die Medikamente in der Apotheke vorrätig sind beziehungs-
weise bereitgestellt werden, können Versicherte ihr E-Rezept vorab mit
der E-Rezept-App der Gematik an die Apotheke ihrer Wahl übersen-
den. Zudem enthält die App einen Apothekenfinder, der die aktuellen
Öffnungszeiten anzeigt.
Abholung durch Familienangehörige oder Nachbarn
Patient:innen, die keine Apotheke vor Ort haben oder aufgrund einer
akuten Erkrankung oder altersbedingt nicht mobil sind, können ihre
verschriebenen Medikamente von Verwandten und Bekannten abholen
lassen.
Voraussetzung ist, dass diese Personen den benötigten Schlüssel, also
die eGK, vorlegen. Die E-Rezept-App der Gematik bietet eine Familien-
funktion, mit der andere Versicherte
die Verschreibungen von Angehöri-
gen oder Nachbarn auf deren
Wunsch hin und nach Freischaltung
einsehen sowie einlösen können.
Auch die Rezepte eigener minder-
jähriger Kinder können mit der Fa-
milienfunktion verwaltet werden.
Folgerezepte ohne Arztbesuch
Dank des E-Rezepts müssen Pati-
ent:innen nicht mehr persönlich
weit entfernte Arztpraxen aufsu-
chen, wenn sie ein Folgerezept be-
nötigen. Dies gilt sowohl für Haus-
als auch für Fachärzt:innen. Alle
Folgerezepte innerhalb eines Quar-
tals können nach telefonischer Be-
stellung elektronisch ausgestellt und
anschließend mit der eGK oder der
E-Rezept-App in der Apotheke ein-
gelöst werden. Die Patient:innen
müssen lediglich weiterhin einmal
pro Quartal in die Praxis kommen,
um ihre Karte einlesen zu lassen.
Verbesserte Patientenversorgung
Das E-Rezept sorgt für höhere Arz-
neimittelsicherheit und zukünftig
einfachere, effizientere Abläufe in
der Apotheke. Die Apothekerinnen
und Apotheker müssen die Rezepte
nicht mehr von Hand einscannen

und prüfen. Die Verordnung wird direkt an das Warenwirtschaftssystem
übermittelt und die Abrechnung erfolgt digital. Ist eines von mehreren
verschriebenen Medikamenten nicht lieferbar, kann die Apotheke die
verfügbaren Arzneimittel ausgeben und im System hinterlegen, dass ei-
nes noch fehlt. Anschließend haben die Patient:innen die Möglichkeit,
in einer anderen Apotheke nach dem fehlenden Arzneimittel zu fragen,
ohne dass sie wie früher ein neues Papierrezept aus der Arztpraxis be-
nötigen. Die bereits abgegebenen Arzneimittel werden direkt elektro-
nisch erfasst.
Patientendaten sind geschützt und aktuell
Alle E-Rezepte sind stets vor unbefugtem Zugriff geschützt. Hierzu wer-
den sie auf einem sicheren Server gespeichert, der in Deutschland liegt.
Ärzt:innen und Apotheker:innen benötigen spezielle Hardware sowie
elektronische Ausweise, um auf den Server zuzugreifen. Apotheker:in-
nen können ein E-Rezept nur abrufen, wenn sie von den Patient:innen
oder deren Vertrauenspersonen den Schlüssel hierzu erhalten. Wenn
Versicherte ihre Krankenkasse wechseln, werden die geänderten Patien-
tendaten beim Einlesen des E-Rezeptes automatisch aktualisiert, sodass
auch die Apotheke die aktuellen Daten sofort erfassen kann.
E-Rezept als Papierausdruck Patient:innen, die ihre Verschreibung wei-
terhin lieber auf Papier erhalten möchten, haben einen Anspruch da-
rauf, in der Arztpraxis einen Papierausdruck zu erhalten. Der Ausdruck
enthält den Rezeptcode und kann in der Apotheke der Wahl eingelöst
werden. Neben dem Code befinden sich für die Patient:innen sichtbar
die Angaben zu den verschriebenen Medikamenten und gegebenenfalls
Hinweise zur Einnahme.

Fußballspiele im März 2024 
im Mühlenbachstadion Venne

Herren
17.03. 15:00 Uhr Venne I - Glandorf
30.03. 16:00 Uhr Venne I - Rulle
17.03. 12:45 Uhr Venne II - Türkgücü II
24.03. 12:45 Uhr Venne II - Haste II
Jugend
16.03. 14:00 Uhr JSG Venne/Kalkriese DII - Rieste/Alfhausen
15.03. 17:30 Uhr JSG Venne/Kalkriese EIII - Hollage
09.03. 11:30 Uhr Venne F U9 - Brug Gretesch
16.03. 11:30 Uhr Venne F U9 - Bohmte
09.03. 11:30 Uhr Venne F U8 - Bohmte
16.03. 11:30 Uhr Venne F U8 - Dodesheide
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Der Jobmakler KG
Personalvermittlung - Kurz umrissen, 
das genaue Gegenteil von Zeitarbeit.

Im Januar 1998 gründete Carsten Haas als ausgebildeter Industrie-
kaufmann und in 2003 abgeschlossenem Studium zum Personalfach-
wirt in der damals noch unbekannten Branche der Personalvermittler
sein Unternehmen. 
Mit dem stetigen Wunsch zur Expansion vermittelt Der Jobmakler KG
heute branchenübergreifend und nahezu im gesamten Bundesgebiet
erfolgreich Personal an seine langjährigen, aber auch neu hinzuge-
wonnenen Arbeitgeberkunden. Alleine von der Firmenzentrale in
Bad Essen und der Niederlassung in Stemwede, lässt sich diese Er-
folgsgeschichte nur schwer realisieren. Aus diesem Grund haben sich
im Laufe der letzten Jahre über 40 weitere Unternehmen aus der Per-
sonalvermittlung Der Jobmakler KG als Kooperationspartner ange-
schlossen.
Haas sieht hierin u.a. den Vorteil, den Arbeitgeberkunden ein wei-
testgehend flächendeckendes Netz an vor Ort-Partnern zu bieten und
andererseits auch interessierten Bewerber-innen im regionalen
Wohnumfeld eine kompetente Anlaufstation bereit zu halten.
In einer quasi Dreifachfunktion im Tagegeschäft fungiert hier seit
2015 seine Mitgesellschafterin, Kerstin Uhtbrok. Neben dem ge-
schäftsmännischen Aspekt fungiert Kerstin Uhtbrok auch als zentrale
Ansprechperson für Bewerber-innen und Arbeitgeberkunden und
gleichzeitig wird von ihr die Niederlassung in Stemwede geleitet.
Personalvermittlung - Und nun genauer, erfasst gemeinsam mit dem
Arbeitgeber dessen Personalbedürfnisse, rekrutiert im gesamten Bun-
desgebiet anhand der Vorgaben, filtert die Bewerbungseingänge,
erstellt Präsentationsunterlagen und koordiniert Vorstellungstermine.
Personalvermittlung ist aber auch für Bewerber-innen die zentrale
Anlaufstelle, an der die Vorstellungen, die Kenntnisse und Fähigkei-
ten der Bewerber-innen erfasst und bewertet werden und schlussend-
lich begleitet Der Jobmakler KG den gesamten Prozess, bis hin zur
Schließung des Beschäftigungsvertrags. 
Sie suchen weitere Mitarbeiter-innen oder suchen ein attraktives Job-
angebot? Dann empfehlen wir Ihnen, nehmen Sie einfach und unver-
bindlich unter info@der-jobmakler.de Kontakt auf. ➤

Radtour Vehrte-Haaren
Für die Schließung der Radwegelücke zwischen Ostercappeln-Haa-
ren und dem Bahnhof Belm-Vehrte (L109) setzt sich die Initiative
„Ein guter Zug für Vehrte / Ostercappeln“ ein. Das soll bis zur in Vor-
bereitung befindlichen Reaktivierung des Bahnhaltes im Dezember
2027 gelingen. Um zu besprechen, wie das umgesetzt werden kann,
hat sich die Initiative zu einer Radeltour entlang dieses Weges mit
der zukünftigen Radbeauftragten des Landkreises am 15. März ver-
abredet. Interessierte sind eingeladen mitzuradeln, Treffpunkt 14
Uhr am Bahnhofsgebäude Vehrte. 
Nähere Infos per Tel.: 01706917390, Johannes Bartelt    

Einladung zum Informationsabend
Die Umfrageergebnisse der Befragung zur Nah-
versorgung in der Ortschaft Schwagstorf sind
ausgewertet. Wir möchten auf die Einladung des
Arbeitskreises Nahversorgung zu einem Infor-
mationsabend am Montag, den 25. März 2024
um 19:00 Uhr, im Veranstaltungszentrum
Schwagstorf hinweisen.
Weitere Details in der nächsten Ausgabe des

Kastanienblattes. 
Der Arbeitskreis Nahversorgung, Dieter Ahlert, Jana Broeker-Stock-
hoff, Hermann Glandorf, Christa Höckelmann, Simone Jaschke,
Karl-Heinz Rohrmann. 

Terminkorrektur Männernachmittag 
in St. Thomas Bohmte
Der Männerkreis trifft sich am Montag, dem 11.
März um 15.30 Uhr im ev. Gemeindehaus zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen. 
Eine Anmeldung bis zum 6. März bei W. Ort-
mann 1308 ist erwünscht.
Herr Sennekamp von der Fa. Amprion 
berichtet über den Bau der Konverterstation.

Bahnstrecke Bad Holzhausen-Bohmte: 
Nächste Schritte nach erfolgreicher Höherbewertung

Der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas Uh-
len nimmt die jüngste positive Entwicklung
im Bewertungsprozess der Bahnstrecke Bad
Holzhausen-Bohmte mit Freude zur Kennt-
nis. Die Höherbewertung der Strecke von 14

auf 21 Punkte markiert einen wichtigen Meilenstein im Bestreben,
die Verkehrsverbindung in der Region zu stärken und gleichzeitig
den umfassenden Prozess hin zur möglichen Reaktivierung zu be-
tonen.
„Diese Entwicklung zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind, je-
doch steht uns noch ein detaillierter Untersuchungsprozess be-
vor“, erklärt Uhlen. Der Fokus liegt nun auf der wirtschaftlichen
Betrachtung und der Potenzialanalyse der Strecke. Diese Schritte
sind entscheidend, um die Machbarkeit und den Nutzen der Reak-
tivierung fundiert zu bewerten.
Der Einbezug der Anlieger und der lokalen Wirtschaft ist ein wei-
terer zentraler Punkt für Uhlen. „Es ist essenziell, dass wir die be-
troffenen Anlieger und Unternehmen frühzeitig in den Prozess ein-
binden und deren Bedürfnisse und Anregungen ernst nehmen“,
betont der Bad Essener Abgeordnete. Ziel ist es, einen breiten Kon-
sens für das Projekt zu schaffen und die Weichen für eine erfolg-
reiche Umsetzung zu stellen.
Die Höherbewertung der Strecke Bad Holzhausen-Bohmte ist Teil
einer größeren Initiative zur Überprüfung und möglichen Reakti-
vierung von Bahnstrecken in Niedersachsen. „Wir befinden uns
nun in der Phase der wirtschaftlichen Betrachtung, die über die
bloße Punktzahl hinausgeht.
Es ist ein komplexer Prozess, der eine gründliche Analyse der Stre-
ckenpotenziale erfordert“, so Uhlen. Die korrigierte Punktzahl
über dem Schwellenwert von 19 zeigt zwar das Potenzial der Stre-
cke auf, aber es sind weitere detaillierte Untersuchungen notwen-
dig, um eine fundierte Entscheidung über die Reaktivierung treffen
zu können.
Thomas Uhlen unterstreicht die Bedeutung dieses Projekts für die
regionale Mobilität und die lokale Wirtschaft, mahnt jedoch zur
Geduld und betont die Notwendigkeit einer sorgfältigen Planung
und Abwägung aller Faktoren. „Wir stehen am Anfang eines lang-
fristigen Prozesses, der unsere Aufmerksamkeit und Engagement
erfordert“, schließt Uhlen.

Infotag rund um das Berufsbild
Ingenieur am 18.03.2024
Einblicke in Studium und Arbeitsalltag

für Schülerinnen und Schüler
Was passiert im Labor für Verfahrenstech-
nik? Womit befassen sich Studierende in
der Garage und Werkstatt des Ignition
Racing Team oder im Agro-Technicum? Si-
cher ist: Alle diese Orte sind Teil der
Hochschule Osnabrück – und einige von
vielen „Studienheimaten“ angehender Ingenieure.
Diese Lernorte können von Schülerinnen und Schülern der gymnasi-
alen Oberstufe sowie der Fachoberschulen Technik am ersten Tag der
niedersächsischen Ferien erkundet werden. Damit startet ein Infotag
rund um das Berufsbild Ingenieur, den die VME-Stiftung Osnabrück-
Emsland gemeinsam mit der Hochschule Osnabrück und dem Ar-
beitskreis Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik im Bezirks-
verein Osnabrück-Emsland des VDI organisiert. Unter dem Titel
makING.technisch-interessierte unterstützt. Professoren und Studie-
rende informieren am 18.03.2024 über die verschiedenen Studien-
gänge, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erleben Hochschulatmo-
sphäre bei Labor- und Mensabesuch. Abgerundet wird der Tag mit ei-
nem Betriebsrundgang mit Ingenieuren bei der KME Germany
GmbH. Sie geben praktische Einblicke in ihre Tätigkeiten und beant-
worten Fragen rund um ihren Werdegang und ihre Aufgaben.
Die Teilnahme am Infotag ist für die Schülerinnen und Schüler kos-
tenlos.
Nähere Informationen können unter sekretariat@vme-stiftung.de an-
gefordert werden – hierüber ist auch die Anmeldung möglich. 
Anmeldeschluss ist am 07.03.2024.

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Kinder – Osterhasen-Schießen

Der Schützenverein lädt alle
Kinder im Alter von 8 - 16 Jah-
ren aus Ostercappeln und den
Nachbargemeinden zu einem
Osterhasenschießen mit der
Armbrust ein. 
Termin Sonntag 17. März 2024.
Beginn 13:30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos! Der Vorstand   
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SoVD Venne wählt neuen Vorstand 
Auf der recht gut besuchten Mitglieder-
versammlung begrüßte der Vors. Hein-
rich Thelker neben vielen anderen auch
den Kreisvorsitzenden des Kreisverban-
des Osnabrück, Herrn Andreas Kunze
aus Osnabrück, der später eine Ehrung

vornahm und auch die notwendigen Wahlen leitete. 
Nach den Formalien gedachte die Versammlung der Verstorbenen
der vergangenen  2 Jahre (6 Personen) und auch der vielen Toten und
Flüchtenden sowie Verwundeten aus der Ukraine, dem Nahen Osten
und anderen Kriegsgebieten.
Andreas Kunze referierte dann über Zahlen aus 2023, sowie  über
die gute  Zusammenarbeit zwischen dem SoVD Kreisverband und
den einzelnen Institutionen. Er sprach ebenso über die Neugliede-
rung des Bundes- und des Landesverbandes, über geänderte Struktu-
ren  und über die Außenbüros im Landkreis Osnabrück wie in
Bohmte.
Irmtraut Schmalge las das Protokoll der letzten Mitgliederversamm-

Der Februar 2024 
war deutlich wärmer als das langjäh-
rige Mittel der Jahre 1954 -1983 im
Raume Osnabrück. Regen gab es
reichlich, wie viele Felder und gele-
gentlich auch die Fahrspuren auf
Äckern und Grünland zeigen. Insge-

samt waren es 92
mm, also doppelt so
viel wie in der o.g.
30-jährigen Messpe-
riode. Die Vegetation
ist weit fortgeschrit-
ten, was auch ein
Vergleich mit den
Blühdaten in älteren
Botanik - Büchern
zeigt. So blühte die-
ses Jahr die Schlehe
bereits seit Anfang/
Mitte Februar (März,
April), ebenso wie
das  Rauhaarige Veil-
chen. Auch das
Scharbockskraut
blühte schon stellen-
weise seit Anfang
Februar (März- Mai).
An verschiedenen
Stellen ist Bärlauch
schon gut sichtbar,
dessen Blütezeit in
„normalen Jahren“
im Zeitraum April bis
Juni liegt, dieses Jahr
dürfte er wohl früher
blühen. Bei Gehöl-
zen ist eine pauscha-
le Aussage zu Blüh-
terminen noch zu
früh, jedoch hat sich

gezeigt, dass in den vergangenen Jahren die Blütezeit von Kern- und
Steinobst etwa 8 - >10 Tage früher lag als noch vor einigen Jahrzehn-
ten. Die Knospenentwicklung deutet auch dieses Jahr darauf hin.

Text und Fotos: VUNB   

lung. Erwin Müller Schmalge erörterte den Kassenbericht mit allen
Einnahmen und Ausgaben. 
Vorsitzender Heinrich Thelker sprach in seinem Organisationsbericht
über die Aktivitäten, die seit der letzten Versammlung, zum Teil noch
wegen Corona, ausfallen mussten. Er gab den Bericht über die Termi-
ne innerhalb des Vereins sowie über überörtliche Veranstaltungen mit
der Arbeitsgemeinschaft Wittlage, dem Kreisverband und Terminen
bei anderen Venner Vereinen, an denen der Verein in unterschiedli-
cher Stärke sich beteiligt hat.  
Nun dankte der Vorsitzende Frau Ursula Bücker, die nach 28 Jahren
ihre  Aufgaben als Kassenwartin aus gesundheitlichen  und Alters-
gründen in jüngere Hände übergeben möchte, mit einem Blumen-
strauß und viel Beifall aus der Versammlung. Nach der Entlastung
des Vorstandes durch die Revisoren übernahm Andreas Kunze die
Wahl des neuen Vorstandes. 
Vorsitzender bleibt Heinrich Thelker. Stellv. Vorsitzender ist Karl
Heinz Bartels. Als Schriftführerin  wurde Irmtraut Schmalge gewählt,
die von Horst Bücker unterstützt wird. Schatzmeister ist Erwin Mül-
ler-Schmalge, der nun neu von Margarete Kettler unterstützt wird. 
Die Frauenbeauftragte heißt Andrea Wilmering ; Beisitzer sind Her-
mann Dreising, Andrea Wilmering und Friedhelm Lenz.
Alle nahmen ihr Amt an und dankten für das Vertrauen.

Geehrt für 50 Jahre wurde Warnke Aumund an diesem Nachmittag.
Heinrich Thelker berichtete dann über die Planungen über die Aktivi-
täten 2024. Nach einer gut verlaufenden Versammlung wünschte der
Vorsitzende guten Appetit und viel Spaß für das dann folgende Grün-
kohl-Essen.
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Rauhaarige Veilchen

Scharbockskraut

Rehme und Brummer-Bange für verbes-
serten Livestream der Kreistagssitzungen 
01.03.24. Um für mehr Transparenz in
Hinblick auf kommunalpolitische Ent-
scheidungsprozesse zu sorgen, wurden
die Kreistagssitzungen seit Juli 2022 per
Livestream übertragen. Über die Home-
page des Landkreises Osna-
brück konnten seitdem über
200 Aufrufe pro Sitzungstermin
registriert werden. „Dies sind in
jedem Fall mehr Besucher als
überhaupt Zuschauer in den Sitzungssaal passen,“ freut sich Thomas
Rehme, Vorsitzender der SPD/UWG-Gruppe, über das große Interes-
se der Liveschalte. Für ihn ist es daher selbstverständlich, den Li-
vestream fortzusetzen und ihre Qualität zudem noch zu verbessern.
Dementsprechend fordert die SPD/UWG-Gruppe, das Projekt „Li-
vestream“ auf unbegrenzte Zeit zu verlängern und statt der starren
Kameraführung auf die gerade sprechende Person zu schwenken und
diese dann heranzuzoomen. „Durch das Einblenden des Namens
dieser Person und die dazugehörige Fraktionszugehörigkeit oder
Funktion wird die Attraktivität der Livesendung zusätzlich gesteigert,“
erläutert Rehme. 
Ein weiterer Vorschlag der SPD/UWG-Gruppe ist, dass der Li-
vestream jeder Kreistagssitzung noch für ein halbes Jahr im Internet
zur Verfügung stehen sollte. „Der Beginn der Sitzungen um 15:00
Uhr ist schon für uns Mitglieder des Kreistages eine zeitliche Heraus-
forderung“, stellt Detert Brummer-Bange, Vorsitzender UWG-Frakti-
on, fest. Eine Liveverfolgung um diese Uhrzeit sei für die meisten Zu-
schauer kaum möglich. „Wir sind überzeugt davon, dass sich viele
Interessierte die Sitzung des Kreistages zu einem späteren Zeitpunkt
ansehen würden, wenn diese für einen längeren Zeitraum abrufbar
wäre,“ betont Brummer-Bange.
Einig sei man sich in jedem Fall, dass die Attraktivitätssteigerung des
Livestreams und die längere Abrufbarkeit dazu beitragen könne, die
Bevölkerung besser zu informieren, die Strukturen transparenter zu
machen und das Vertrauen in die Demokratie zu erhöhen.  
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IHK-Berufsbildungsausschuss: 
Neue Prüferinnen und Prüfer 

ab Herbst gesucht 
Fachausschuss fordert zudem mehr Berufsorientierung

Die Mitglieder des Berufsbil-
dungsausschusses der IHK haben
sich bei ihrer Sitzung in Nordhorn
mit dem Prüfungswesen und der

Berufsorientierung beschäftigt. Nach fünf Jahren läuft zum 31. Au-
gust 2024 die Bestellungsperiode der Prüfungsausschüsse der IHK
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim ab. Aktuell engagie-
ren sich in der Aus- und Weiterbildung der IHK mehr als 2.600 eh-
renamtliche Prüferinnen und Prüfer. Sie nehmen jedes Jahr rund
10.000 Zwischen- und Abschlussprüfungen ab. Jetzt soll zum 1.
September die Neuberufung erfolgen.
„Wir bitten die Fach- und Führungskräfte in den Unternehmen un-
serer Region, sich für eine Prüfertätigkeit bei unserer IHK zur Ver-
fügung zu stellen“, so Wolfgang Paus, Vorsitzender der Arbeitge-
bervertreter, und Stephan Soldanski, Vorsitzender der Arbeitneh-
mervertreter des IHK-Berufsbildungsausschusses, in einem ge-
meinsamen Appell. „Wir brauchen Prüferinnen und Prüfer mit ak-
tuellen und einschlägigen Kenntnissen und Fertigkeiten aus der be-
ruflichen Praxis“, erklären die beiden Vorsitzenden. Die Prüferin-
nen und Prüfer hätten eine hohe Verantwortung, denn sie entschie-
den abschließend, ob ein Prüfungsteilnehmer den Anforderungen
des Berufslebens gerecht werde. Damit trügen sie mit dazu bei,
dass IHK-Zeugnisse weiterhin eine verlässliche Information bei der
Personalauswahl seien. „Diese Anforderung an die Prüfertätigkeit
haben wir jetzt auch in einer neuen Richtline festgehalten. Denn
die Qualität unserer Prüfungen hängt maßgeblich von der Qualifi-
kation unserer Prüferinnen und Prüfer ab“, so Soldanski und Paus.
Die Ausschussmitglieder waren in zur Ausschusssitzung bei der
Kaufmännischen Berufsbildenden Schule in Nordhorn zu Gast. Ju-
liane Hünefeld-Linkermann, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Aus-
und Weiterbildung, unterstrich in der Sitzung die Bedeutung der
Berufsorientierung für den Berufseinstieg. In diesem Zusammen-
hang kritisierten die Ausschussmitglieder den Entfall von Anrech-
nungsstunden für Berufsorientierung in allgemeinbildenden Schu-
len. Seit 2018 gewährte das Niedersächsische Kultusministerium
niedersachsenweit 1.000 Anrechnungsstunden pro Jahr als „An-
schubleistung“ für die Berufsorientierung. Im Sommer 2023 liefen
diese Anrechnungsstunden aus. Aus Sicht des Ausschusses ist eine

Rückkehr zur früheren Praxis unbedingt erforderlich.
Der aus Arbeitgeber-, Arbeitnehmer- und Lehrervertretern beste-
hende IHK-Berufsbildungsausschuss trifft sich dreimal jährlich und
ist in allen wichtigen Angelegenheiten der beruflichen Bildung zu
unterrichten und anzuhören. Er hat im Rahmen seiner Aufgaben
auf eine stetige Entwicklung der Qualität der beruflichen Bildung
hinzuwirken. Die vom Niedersächsischen Kultusministerium beru-
fenen Gremienmitglieder sind ehrenamtlich tätig.
Ansprechpartnerin: IHK, Juliane Hünefeld-Linkermann Name, 
Tel.: 0541 353-410, 
E-Mail: huenefeld-linkermann@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 2128)

Schützenverein Wimmer e.V.
Einladung zur 

Mitgliederversammlung
Der Schützenverein Wimmer lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung am Samstag, den 16. März 2024
ein. Beginn ist um 20.00 Uhr in der Schützenhalle.
Neben den Berichten des Vorstand steht das bevor-
stehende Maifest auf der Tagesordnung.
Wir freuen uns über viele teilnehmende Mitglieder.

Der Vorstand   

Verschönerungsverein Eielstädt 
Einladung zur Aktion 

„Saubere Landschaft“ in Eielstädt
Um unsere Ortschaft von achtlos weggeworfenem
Müll zu befreien, treffen wir uns am 09. März
2024 um 14 Uhr am Heimathaus beim Hof Wiet-
haupt, Dorfstr. 11. Alle Helfer und Helferinnen,
groß und klein, sind herzlich willkommen! Am
Treffpunkt werden Gruppen eingeteilt und Greif-
zangen, Müllbeutel und Warnwesten ausgegeben.
Sperrige Abfälle und gefüllte Müllbeutel finden auf
dem Anhänger des Treckers Platz, der uns beglei-
tet. Nach getaner Arbeit gibt es Kaffee und Kuchen für alle Umwelt-
retter*innen. Wir feuen uns auf viele tatkräftige Hände!

Information aus der Ortschaft Lintorf
Sammeln für das Osterfeuer und

Schmücken des Osterbaums
Am Ostersonntag soll in der Ortschaft Lin-
torf wieder das traditionelle Osterfeuer ent-
zündet werden. Dafür werden ausgepuste-
te Eier und Geldspenden benötigt. Diese
werden bei den Anwohnerinnen und An-
wohnern ab Montag, 11. März 2024 von
Jugendlichen und Junggebliebenen einge-
sammelt.

Wer in diesem Zeitraum nicht angetroffen wird, darf Eier und Spen-
den gerne bis zum 22. März 2024 bei Silke Depker (Am Naturpark
12) oder Helena Düsterberg (Heuländer 26) abgeben. Die Über-
schüsse der Geldspenden gehen auch in diesem Jahr an den Förder-
verein Lintorf e.V. für die Dorfplatzpflege.
Zum Schmücken des Osterbaums lädt die Ortschaft Lintorf 
am Dienstag, den 26. März 2024 um 19 Uhr in die Hütte auf dem
Lintorfer Dorfplatz ein. Es wird um rege Beteiligung gebeten.

Das besondere Programm am Wahlsonn-
tag 10.3.24 in St. Thomas Bohmte

Die St. Thomas-Kirchengemeinde Bohmte lädt am 10. März 2024, dem
Sonntag der Kirchenvorstandswahl, zu einem bunten Programm ins
Gemeindehaus ein. Der Tag beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem Bläsergottesdienst am Tag der Posaunenchöre. Betei-
ligt sind ca. 50 Bläser und Bläserinnen aus den Nachbar-
gemeinden. 
Danach öffnet das Wahllokal. Außerdem wird frische
Bratwurst vom Grill serviert. Am Nachmittag öffnet das
„Thomas-Café“ ab 14.30 Uhr und lockt mit Kaffee und
Kuchen. Gleichzeitig können Wähler und Wählerinnen
sich in verschiedenen Disziplinen üben: Tisch-Kicker oder Jakkolo spie-
len. Die besondere Attraktion ist ein historischer Flipper-Automat. Wer
sich in einer der drei Disziplinen betätigt, nimmt an der Verlosung der
Verzehr-Gutscheine vom Landgasthaus Gieseke-Asshorn im Wert von
50, 30 und 20 Euro teil. 
Ab 18 Uhr werden die Stimmen ausgezählt – auch die Stimmen der
Briefwahl sowie der Online-Wahl. Anschließend (ca. 18:30 Uhr) stoßen
wir auf den neuen Kirchenvorstand an. Dazu ist die ganze Gemeinde
eingeladen. Hartmut Weinbrenner   



Nordische Wintergäste: 
Rastvögel in der Dümmerniederung

Am Sonntag, den 10. März ab 10.00 Uhr, sind
Rastvögel Thema einer Veranstaltung, die Diplom
Biologin Maurer von der Ökologischen Station
Naturschutzring Dümmer anbietet. Bei einem
Spaziergang ausgehend vom Schäferhof in Stems-
horn zu den nassen, überschwemmten Flächen
im Ochsenmoor lassen sich die zahlreichen Arten
hautnah beobachten.

Vor allem die Vielfalt der Enten begeistert im Frühjahr, wenn die
Wasservögel auf ihrem Weg nach Norden im
Ochsenmoor Rast machen. Die Männchen tra-
gen schon ihr Prachtkleid, so dass z.B. die Löf-
felente mit weißen, bläulich-dunkelgrünen,
braunen und schwarzen Federpartien ein beein-
druckendes Farbspektrum zeigt. Auch andere Ar-
ten, wie Pfeif- und Krickenten, aber auch Watvö-
gel wie Kiebitz, Großer Brachvogel und Ufer-
schnepfe, sind zu beobachten. Es wird klar: hier
lässt sich Artenvielfalt erleben.
Wer mitmachen möchte, sollte sich bitte bei
Frau Maurer unter 
Tel. 01525/1959330 oder per E-Mail an 
umweltbildung@naturschutzring.com anmelden. 
Die Kosten für die Veranstaltung betragen für Er-
wachsene 8,00€ und für Kinder 4,00€. Beginn
ist um 10.00 Uhr, Ende gegen 12.30 Uhr. Der Treffpunkt ist der
Schäferhof in Stemshorn, Fischerstatt 76, 49448 Stemshorn. 
Weitere Informationen gibt es unter
www.naturschutzring-duemmer.de.
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Karate Prüfungen im Hunteburger SV
Vorletztes Wochenende fanden in Hunteburg die
alljährlich stattfindenen Prüfungen im Karate statt.
Prüfer Christoph Weiß aus Osnabrück war zufrie-
den mit den Leistungen der Sportler, die aus Grund-
schule, Partnerübungen und Kür- und Kampftechni-
ken bestanden.

Auch Trainer Santo Amenta war mit dem Ergebnis zufrieden.
Neue Kurse für Jedermann
Montag: 17.00-18.15 Uhr Anfänger
18.15-19.30 Uhr Fortgeschrittene
Freitag: 17.30-18.45 Uhr Anfänger
18.45-20.00 Uhr Fortgeschrittene
Telefon: 05441-3810 - Mobil: 017673577276
E-Mail: samajati@online.de

Männchen der Löffelente im Prachtkleid von E. Lietzow.

Neuer Verein in Hunteburg gegründet
Interessengemeinschaft Dorfgemeinschaftshaus wird 
vom Verein Dorfgemeinschaft Hunteburg abgelöst

Der Plan, in Hunteburg ein Dorfgemeinschaftshaus einzurichten,
nimmt nun weitere konkrete Formen an. Im letzten Jahr wurde zu
diesem Thema von der Interessengemeinschaft Dorfgemeinschafts-
haus Hunteburg eine Bürgerversammlung einberufen, die auch sehr
gut besucht war. Dort wurde über die nächsten Schritte auf diesem
Weg informiert.
Ein wesentlicher Teil dieses Weges war es, einen Verein zu gründen,
der die Trägerschaft des Dorfgemeinschaftshauses übernimmt. In die-
ser Versammlung wurden all jene, die bei der Verwirklichung dieses
Projektes teilhaben möchten, darum gebeten, sich in eine Liste ein-
zutragen.
Um die Vereinsgründung vorzubereiten, wurden jene Personen direkt
und auch weitere Interessierte durch die Presse zu einem Treffen ein-
geladen. In diesem Treffen entstand dann auch die Idee, dass der zu
gründende Verein nicht nur die Trägerschaft des Dorfgemeinschafts-
hauses innehat, sondern darüber hinaus auch das Ziel verfolgt, die
Dorfgemeinschaft durch Förderung verschiedenster Projekte in unter-
schiedlicher Form zu unterstützen und zu stärken. Das sollte sich
auch im Namen des Vereins widerspiegeln.
Im nächsten Schritt wurde dann in einem kleineren Kreis die Satzung
ausgearbeitet.
Kurz darauf fand am 26. Februar die Gründungsversammlung des
Vereins, der den Namen „Dorfgemeinschaft Hunteburg“ trägt, statt.
Die Interessengemeinschaft begrüßte alle Anwesenden und dankte
für die Bereitschaft, den Weg zum Dorfgemeinschaftshaus gemein-
sam zu gehen um dieses tolle Projekt Wirklichkeit werden zu lassen.
Nach Verabschiedung der Satzung wurde der Vorstand gewählt. Ge-
meindebürgermeister Markus Kleinkauertz übernahm die Leitung
dieser Wahl. Zunächst wurde der Vorsitz des Vereins gewählt. Auf
Vorschlag der Anwesenden wurde Heinz-Josef Klanke in das Amt des
1. Vorsitzenden gewählt. Den geschäftsführenden Vorstand komplet-
tieren Michael Witte als 2. Vorsitzender und Peter Kollorz als Schatz-
meister. In den erweiterten Vorstand wurde Stefanie Kröger als
Schriftführerin gewählt. 
Die Mitglieder der bisherigen Interessengemeinschaft für das Dorfge-
meinschaftshaus, die der neue Verein ablösen wird, wurden als Bei-
sitzer in den erweiterten Vorstand gewählt und werden auch weiter-
hin die Entstehung des Dorfgemeinschaftshauses mit Rat und Tat zu
begleiten. Dies sind Martin Schnöckelborg, Franz-Josef Kampsen, Al-
fred Bernhold, Christopher Bußmann und Hans-Dieter de Vries.
Ebenfalls wurde Konstantin Kröger in die Riege der Beisitzer gewählt.
Im nächsten Tagesordnungspunkt wurde der Vorstand beauftragt, die
weiteren Schritte zur Eintragung ins Vereinsregister und die Erlan-
gung der Gemeinnützigkeit einzuleiten. Die Gemeinnützigkeit ist
von zentraler Bedeutung, da sie Voraussetzung für die Beantragung

von Fördergeldern zum Umbau des bald ehemaligen Feuerwehrhau-
ses zum Dorfgemeinschaftshaus ist.
Zum Schluss der Versammlung dankte Heinz-Josef Klanke den Anwe-
senden und betonte, dass alle, die sich im neuen Verein in jedweder
Form engagieren möchten, herzlich dazu eingeladen sind.
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Fachkräfteeinwanderungsgesetz:
Polat: Starkes Signal für Unternehmen in der Region Osnabrück

und der Grafschaft Bentheim 
29.02.24. Zum Inkrafttreten des Gesetzes zur
Weiterentwicklung der Fachkräfteeinwanderung
am 1. März erklärt Filiz Polat, Bundestagsabge-
ordnete von Bündnis 90/Die Grünen aus Bram-
sche: „Der Bedarf an Fach- und Arbeitskräften ist
enorm und betrifft nahezu alle Branchen in unse-

rer Region. Der aktuelle Mangel ist ein echtes Standortrisiko für Nieder-
sachen. Unsere Wirtschaft und der gesellschaftliche Wandel leiden da-
runter, dass schlichtweg Personal fehlt, um Solaranlagen zu installieren,
unsere Kinder zu unterrichten oder den steigenden Bedarf in der Pflege
zu decken. Unser Sozialsystem wird vor weitere große Herausforderun-
gen gestellt, wenn nun die Generation der sogenannten Baby-Boomer
in Rente geht.“ Um diese Herausforderungen zu meistern, müssen je-
des Jahr rund 400.000 zusätzliche Arbeitskräfte aus dem Ausland lang-
fristig von Arbeit und Ausbildung in Deutschland überzeugt werden.
„Mit der Weiterentwicklung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes ha-
ben wir im vergangenen Jahr die Weichen gestellt, um Deutschland als

Einwanderungsland endlich at-
traktiver zu machen. Am 1.
März 2024 treten nun weite Tei-
le des Gesetzes in Kraft. Davon
profitieren auch ganz konkret
unsere Unternehmen“, so Polat.
Besonders angespannt war die
Situation zuletzt im Arbeits-
agenturbezirk Nordhorn, wo es
für 75,2 Prozent aller offenen
Stellen keine passend qualifi-
zierten Arbeitslosen gab.
„Wir setzen nun mehr auf be-
rufspraktische Erfahrung und
weniger auf die formale Gleich-
wertigkeit zur deutschen Berufs-
ausbildung. Ausbildungen lau-
fen überall auf der Welt unter-
schiedlich ab und was am Ende
zählt, ist die berufliche Qualifi-
kation. Wer einen Arbeitsvertrag
bekommt und Berufserfahrung
nachweisen kann, darf nun ein-
reisen und wird nicht durch bü-
rokratische Anerkennungsver-
fahren daran gehindert“, so Po-
lat.
Studien zeigen, dass familiäre
Verpflichtungen im Heimatland
ein häufiger Grund dafür sind,
dass internationale Fachkräfte
wieder aus Deutschland abwan-
dern. Polat: „Das ist oft ein
schmerzhafter Verlust für die
betroffenen Unternehmen. Des-
halb machen wir das Einwande-
rungsrecht familienfreundlicher.

Wer für den Lebensunterhalt von Eltern oder Schwiegereltern sorgen
kann, muss sich nicht länger zwischen Job oder Familie entscheiden.“
Darüber hinaus werde die Ausbildungsduldung in einen Aufenthaltstitel
umgewandelt. „Damit verbessern wir sowohl für Auszubildende in Dul-
dung als auch für ihre Arbeitgeber*innen die langfristigen Perspektiven:
Auszubildende können sich auf dieser Basis eine Zukunft in Deutsch-
land aujauen. Betriebe wiederum können bei erfolgreicher Ausbildung
zuverlässig mit direkt verfügbaren Fachkräften rechnen“, so Polat ab-
schließend.

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
       am 12. März 2024 ab 18.30 Uhr                                       
         in der Harpenfelder Dorfschmiede                                  

Wertvolle Tipps für Existenzgründer/
-innen rund um 

Marketing und Marktanalyse 
Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 

Osnabrücker Land am 11. März 
Osnabrücker Land. Damit die Geschäftsidee
zum Erfolg wird und viele Kunden gewonnen
werden können, ist eine sorgfältige Marktana-
lyse im Vorfeld und ein darauf abgestimmtes
Marketing außerordentlich wichtig für Grün-
der/ -innen. Welche Zielgruppen sind für meine Produkte wichtig?
Wie groß ist die Nachfrage nach meinen Produkten auf dem Markt?
Antworten auf diese und weitere Fragen rund um die Marktanalyse
bei einer Existenzgründung geben die Experten des Gründerhauses
Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Marketing-
Seminars. Es findet am Montag, 11. März, von 17 Uhr bis 19:30 Uhr
statt. Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-
os.de möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Os-
nabrücker Land, 
Tel. 0541-20280120.

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderpro-
gramme sind für Unternehmen so-
wohl Anstoß für zahlreiche Aktivi-
täten, als auch ein attraktiver

(Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist jedoch unübersicht-
lich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu bringen, bietet die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Osnabrück, WIGOS,
am Donnerstag, 14. März 2024, für Unternehmen aus dem Osnabrü-
cker Land einen kostenfreien „Fördermittel-Check“ an. In den absolut
vertraulichen 45minütigen Gesprächen werden in Zeitfenstern zwi-
schen 13.30 und 18.30 Uhr anstehende Ideen, Investitionen und Vor-
haben auf mögliche Förderansätze gecheckt. 
Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu den wichtigsten
Fördervoraussetzungen. Der Fördermittel-Check kann Auftakt zu einer
weiterführenden Information zu bestimmten Programmen sein. Eine
Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per E-Mail an 
schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
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Prüfung mit Bravour 
bestanden

Pauline Grebasch von SINN Living besteht Prüfung
zur Polster- und Dekorationsnäherin mit Bestnote.

Ein ganz besonderer Termin fand für SINN Living im
Januar 2024 statt: Die Auszubildende Pauline
Grebasch legte ihre Prüfung zur Polster- und Dekora-
tionsnäherin mit großem Erfolg ab. Pauline fertigte
die geforderten Prüfstücke schnell und äußerst präzi-
se. Das Resultat: eine glatte Eins. „Ich bin unheimlich
stolz“, sagt Pauline Grebasch mit einem erfreuten
Lächeln. „Ich habe mir vorher über alle möglichen
Dinge Gedanken gemacht - aber am Prüfungstag ist
alles glatt gegangen.“

Die Prüfer der IHK waren zutiefst zufrieden mit Pauli-
nes Leistung. „Pauline hat zügig und sehr genau gear-
beitet. Besonders die selbstgefertigte Borte war ein
Hingucker“, sagt ein Mitglied der Prüfungskommissi-
on. „Man spürt es sofort, ob es der Prüfling und der
Ausbildungsbetrieb ernst meinen.“

Die Entscheidung, die Prüfung bei SINN Living statt-
finden zu lassen, basierte auf einem Besuch der IHK-
Prüfungskommission im November. „Die Firma SINN
Living hat uns total begeistert“, sagt die Prüfungs-
kommission. „Die absolut moderne Ausstattung, das
spürbar gute Klima in der Firma und nicht zuletzt die
Top-Qualität, die hier gelebt wird, hat uns überzeugt.“

„Es war für uns alle ziemlich aufregend, denn zum
ersten Mal wurde unsere eigene Manufaktur als Prüf-
stätte genutzt.“ - so Betriebsleiter Sebastian Döhr, der maßgeb-
lich an den Gesprächen beteiligt war. 

„Wir freuen uns auf viele weitere Prüfungen in unserem Hause -
denn generell ist für uns das Thema Ausbildung eine Herzensan-
gelegenheit.“

Wie ernst SINN Living das Thema Ausbildung nimmt, lässt sich
auch daran erkennen, dass bereits drei Absolventinnen als
„Deutschlands Beste“ prämiert wurden. „Wir denken beim Thema
Ausbildung langfristig“ - so Geschäftsführer Sebastian Sinn -
„Wir sind glücklich, wenn wir jungen Auszubildenden eine
Perspektive für eine lange Zukunft bei uns geben können - dazu
zählen ein sicherer Arbeitsplatz, Förderungen sowie Flexibilität.“

SINN Living stellt mit einem Team von 40 Mitarbeitenden im be-
schaulichen Haldem in Stemwede hochwertigste Polstermöbel
und Innenausstattungen für Superyachtprojekte her. Die Kunden
befinden sich in der ganzen Welt.

Pro Jahr werden bei SINN zwischen 12 und 15 Projekte abgelie-
fert, die allesamt höchste Präzision und Qualität erfordern.

Folgende Ausbildungsberufe werden bei SINN Living angebo-
ten:

- Polsterer (m/w/d)
- Polster- und Dekorationsnäher (m/w/d) (wieder ab 2025)
- Technischer Produktdesigner (m/w/d)
- Industriekaufmann (m/w/d)
- Holzmechaniker (m/w/d)

Bewerbungen unter job@sinn-living.de

Für alle, die interessiert sind, findet am 12. März 2024 ein Tag
der Ausbildung bei SINN Living statt. Gerne per Mail oder
Telefon anmelden. Selbstverständlich sind auch zwischendurch
Praktika möglich.                                                                       Pauline Grebasch mit Geschäftsführer Sebastian Sinn.

Pauline Grebasch (r.) mit ihrer Ausbilderin Verena Westerhus.





Pfandspende erbrachte 1.100 €
Bad Essen-Lintorf, März 2024. Sehr groß war die Freude bei der Lei-
terin der Belmer Tafel Frau Marianne Hille, als sie am vergangenen
Montag, den 04. März, zu Gast beim EDEKA-Markt Hartmann in
Lintorf war.

Inhaber Herr Stefan Hartmann und Marktleiter Herr Michael Schra-
der konnten der Tafel Belm, welche die zweitgrößte Ausgabestelle
der Osnabrücker Tafeln ist,  bei diesem Besuch die von den Kundin-
nen und Kunden gesammelten Pfandspenden in Höhe von 1.100€
übergeben.
Im EDEKA Hartmann haben Kundinnen und Kunden die Möglich-
keit, ihren Pfand-Bon in eine Spendenbox  zu legen, so dass der Tafel
diese stolze Summe übergeben werden konnte.
Von dem Geld werden nun Grundnahrungsmittel und Konserven von
der Belmer Tafel gekauft, welche diese dann weiterverteilen wird.

Kolpingsfamilie Bohmte
Großer Andrang beim Oster- 

und Frühlingsbasar
Damit hatten selbst die Organisatoren nicht
gerechnet. Bei herrlichem Frühlingswetter
strömten am vergangenen Sonntag zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher zum Os-
ter- und Frühlingsbasar in das kath. Ge-
meindehaus in Bohmte. Rekordverdächtig
war aber nicht nur der Besuch, sondern
auch die große Auswahl an Kränzen, Ge-
stecken und vielfältigen Osterdekorationen. Etliche Kolpinger hatten
zuvor Kränze aus Buchsbaum, Moos oder Birke gebunden und öster-
lich geschmückt. Dekorative Oster- und Frühlingsgestecke ergänzten

das Angebot. Zusätzlich bot der Arbeitskreis „Der Sämann“ Fotokar-
ten an, die zu verschiedenen Anlässen verwendet werden können. 
Eng wurde es aber auch in der Cafeteria. Leckere selbstgebackene
Torten lockten und luden die Gäste zum Verweilen und Plaudern ein.
Gut, dass die Kolpingsfamilie draußen vor dem Eingang zusätzliche
Tische und Bänke aufgestellt hatte, so dass viele Besucher Kaffee und
Kuchen in der schon wärmenden Märzsonne genießen konnten.
Die Kolpingsfamilie stiftet in jedem Jahr den Erlös für einen guten
Zweck. Diesmal werden die Kindertagesstätte „Der Sämann“ in Sáo
Paulo/Brasilien und die DLRG, Deutsche Lebensrettungsgesellschaft,
Ortsgruppe Obere Hunte, unterstützt. 
Allen Gästen, Helferinnen und Helfern und Spendern vielen, vielen
Dank für die große Unterstützung.

Bad Essener Vollmondwanderung 
Bad Essen. Freunde des Mondes, Wandertüchtige
und Naturliebhaber aufgepasst! Es geht weiter mit
unseren beliebten Vollmondwanderungen durch
das Wiehengebirge. Am Montag, den 25.03.2024
geht es mit unserer Gästeführerin Elisabeth Grün-
bergs auf eine Wanderung der besonderen Art. 
Erleben Sie die Geräusche und Gerüche und die
besondere Atmosphäre des Waldes in der Dun-
kelheit.

Die Wanderung findet auch bei bedecktem Himmel statt. Nur noch
wenige Plätze verfügbar.
Treffpunkt: 20:00 Uhr | Parkplatz beim Schafstall | Bergstraße 31 |

49152 Bad Essen
Streckeninfo: ca. 4 km
mit moderatem Anstieg –
ca. 2 Std. inkl. Pausen. 
Bitte kommen Sie mit
festem Schuhwerk und
wetterfester Kleidung.
Eine Taschenlampe kann
gerne mitgebracht wer-
den.
Eine Anmeldung ist er-
forderlich. 
Tourist-Info Bad Essen |
T.: 05472 94 92 0 | 
touristik@badessen.de
Teilnehmerzahl: 
Max. 15 Personen 
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v.l.n.r.: Stefan Hartmann, Michael Schrader, Marianne Hille

Infoveranstaltung 
„E-Bikes und Pedelecs“

Mittwoch, 13. März 2023 - 14.30 Uhr und 17.30 Uhr
Q / Life House, Stemwede-Wehdem

Die Kreispolizeibehörde Minden-Lübbe-
cke führt seit Januar 2010 Veranstaltungen
unter dem Motto „Alte Hasen – Neue Re-
geln“ im gesamten Kreisgebiet für ältere
Verkehrsteilnehmer durch. Diese sind
mittlerweile zu einer festen Einrichtung

geworden und
haben sich im
gesamten Müh-
lenkreis etab-
liert.
Da sich „Pede-
lecs" immer grö-
ßerer Beliebtheit
erfreuen, haben
die Verkehrssi-
cherheitsberater
das Seminar um
diesen Themen-
komplex erwei-
tert. Dabei wird
nicht nur das
Thema „Kaufent-
scheidung“ an-
gesprochen, son-
dern es gibt
auch Tipps und

Hinweise zum Diebstahlschutz und zum richtigen Verhalten im Stra-
ßenverkehr mit dem „Fahrrad mit eingebautem Rückenwind“.
Gerade bei älteren Verkehrsteilnehmern werden Fahrräder mit elekt-
rischer Tretunterstützung immer beliebter und ergänzen ideal die
Mobilität auf zwei Rädern. Aus der Leichtigkeit der Fortbewegung
und der daraus resultierenden höheren Geschwindigkeit ergeben
sich allerdings Gefahrenmomente, die es zu erkennen und zu be-
herrschen gilt.
Informiert wird unter anderem über das, was bei den Elektrorädern
rechtlich zu beachten ist und wo der Unterschied zum klassischen
Fahrrad liegt.
Dazu gibt es zwei Infoveranstaltungen, die am Mittwoch, dem 13.
März um 14.30 Uhr und um 17.30 Uhr im Q / Life House in Stem-
wede-Wehdem stattfinden. Die Veranstaltung ist gebührenfrei.
Da die Teilnehmerplätze begrenzt sind, bitten die Organisatoren um
eine möglichst frühzeitige Anmeldung innerhalb der Bürozeit der
Kreispolizeibehörde unter der Telefonnummer 0571-8866-5020 oder
unter der nachfolgenden Mailadresse:
VUPO.Minden@polizei.nrw.de

Klaus Torno auf dem Pedelec
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Wichtiger Meilenstein zur möglichen
Reaktivierung der „Wittlager 

Kreisbahn“ erreicht
04.03.24. In vielen Bundesländern werden
Schienenstrecken für den Personenverkehr re-
aktiviert, auch in Niedersachsen. So hat mit
Beginn der neuen Legislaturperiode die rot-
grüne Landesregierung unter Verkehrsminister

Olaf Lies (SPD) ein Reaktivierungsprogramm für stillgelegte Bahnstre-
cken aufgelegt. Ziel ist es, dass auch der ländliche Raum vom Ver-
kehrsträger Schiene als Teil einer nachhaltigen Verkehrswende profi-
tiert.
Im Verlauf der Bewertungen von in Frage kommenden Verbindungen
wurden insgesamt 61 Strecken benannt. Darunter auch die Strecke der
ehemaligen Wittlager Kreisbahn zwischen Bohmte und Bad Holzhau-
sen. Die Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG), begleitet durch einen
parlamentarischen Lenkungskreis, bestimmte Ende des Jahres 2023
insgesamt 15 Strecken als reaktivierungswürdig. Jedoch erhielt die
Strecke der ehemaligen Wittlager Kreisbahn seinerzeit nicht die not-
wendigen Punkte für das Erreichen der nächsten Stufe des Reaktivie-
rungsprogramms – und das, obwohl die Strecke inzwischen für 14 Mil-
lionen Euro vollständig durchrenoviert worden war!
Aus diesem Grund hatte sich ein breites Bündnis aus Landes- und
Kreispolitikerinnen und -politikern sowie Vertreterinnen und Vertretern
aus den Gemeinden Bad Essen und Bohmte für eine Neubetrachtung
des Projekts eingesetzt. So kam es unter anderem durch Vermittlung
des Landtagsabgeordneten Guido Pott (SPD) Anfang 2024 zu einem
Austausch beim zuständigen Staatssekretär Frank Doods in Hannover
mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem Landkreis Osnabrück und
den Gemeinden Bad Essen und Bohmte. Dennoch konnte die LNVG
zunächst weiterhin nicht von der Reaktivierungswürdigkeit der Strecke
für den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) überzeugt werden.
Daraufhin nutzten die Akteure vor Ort ihre Netzwerke, um Menschen
aus dem Lenkungskreis von der Reaktionsfähigkeit zu überzeugen. So
überzeugte sich unter anderem Stephan Christ, Landtagsabgeordneter
von Bündnis 90/Die Grünen, bei einem Termin vor Ort persönlich vom
guten Streckenzustand und der günstigen Lage der Bahnhöfe.
Parallel dazu erklärte Landrätin Anna Kebschull gegenüber dem Ver-
kehrsministerium und der LNVG, dass der Landkreis die Kosten des
restlichen Ausbaus der Bahnstrecke für den Personenverkehr überneh-
men würde, wenn sich im Gegenzug die LNVG bereitfinden würde,
für 20 Jahre den Personenverkehr auf der Strecke der „Wittlager Kreis-
bahn“ zu bestellen.
Die gemeinsamen Bemühungen führten nun zum Erfolg: Den Verant-
wortlichen des Landkreises Osnabrück und der Planungsgesellschaft
Nahverkehr Osnabrück GmbH (PlaNOS) gelang es, neue Informati-

onsgrundlagen für die Bewertung der Bahnstrecke Bohmte – Bad
Holzhausen hervorzuheben: Hierzu zählten unter anderem die gute
Schieneninfrastruktur, die an der Strecke liegenden Kurorte Bad Essen
und Bad Holzhausen in Verbindung mit dem zu erwartenden Fahrgast-
potenzial sowie positive Klimaschutzeffekte. Die Bewertung der „Witt-
lager Kreisbahn“ erreichte nun die notwendige Punktzahl, um auf die
Liste der reaktivierungswürdigen Strecken gesetzt zu werden! 
Mit Zuversicht schauen die Bad Essener Sozialdemokratinnen und So-
zialdemokraten nun auf eine mögliche Reaktivierung der „Wittlager
Kreisbahn“: „Angesichts der jüngsten positiven Entwicklungen können
jetzt präzise Verfahren eingeleitet werden, die den volkswirtschaftli-
chen Nutzen einer Reaktivierung des ÖPNV auf der Schiene zwischen
Bohmte und Bad Holzhausen nachweisen.“ Unser Dank gilt allen Be-
teiligten, die durch ihr Engagement und ihre Fachkompetenz zu die-
sem Erfolg beigetragen haben, sowie im Besonderen unserem Bürger-
meister Timo Natemeyer und Klaus Haasis, Ratsherr der SPD in der
Gemeinde Bad Essen.

IHK stellt Aufgaben und 
Serviceangebot in Osnabrück vor

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt Neumit-
glieder und Interessierte am 14.
März 2024 um 18:00 Uhr zu einer
Begrüßungsveranstaltung in die IHK, Neuer Graben 38 in Osnabrück,
ein. Die Teilnahme ist in Präsenz oder digital möglich.
IHK-Mitarbeiter werden an diesem Abend den Aufbau der IHK sowie
ihre Aufgaben als Gesamtinteressenvertretung der Wirtschaft vorstellen.
Dabei wird gezeigt, welche hoheitlichen Aufgaben die IHK übernimmt
und von welchen Serviceleistungen Unternehmen profitieren können.
Im Anschluss sind die Teilnehmer eingeladen, mit den IHK-Projektlei-
tern und untereinander ins Gespräch zu kommen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen sind unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 79928) möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Andrea Duhme, Tel.: 0541 353-327 oder
E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de

Wertvolle Tipps für den erfolgreichen Busi-
nessplan für Gründer:innen und Startups 

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses
Osnabrücker Land am 12. März

Landkreis Osnabrück. Vor dem Start ei-
ner Existenzgründung steht die Erstel-
lung eines Businessplans. Der Plan ist
nicht nur für das Vorhaben des Grün-
ders strategisch von Bedeutung. Er ist
auch für die Beschaffung von Grün-

dungskapital zur Vorlage bei den Banken unabdingbar. Viele Grün-
der wissen zu Beginn jedoch oft nicht, wie ein solcher Businessplan
erstellt wird. Individuelle Unterstützung beim Aufbau eines Ge-
schäftsplans bekommen sie beim Gründerhaus Osnabrücker Land im
Rahmen eines kostenfreien Seminars. Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 12. März, von 16 Uhr bis 18 Uhr online statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa. 09.03. 9.00 Uhr Frühstück Weihnachtsmarkt Team
im Pfarrheim

Mo. 11.03. 20.15 Uhr Katechetentreffen Erstkommunion-
vorbereitung in Haus 2

So. 10.03. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Di. 12.03. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi. 13.03. 15.30 - 17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Liturgie-Ausschuss-Sitzung im Pfarrheim

Do. 14.03. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

im Pfarrheim
20.00 Uhr AG Pfarrheimumbau im Pfarrheim

Fr. 15.03. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
19.00 Uhr Kreuzwegandacht von Kolping 

in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 10.03. Kein Gottesdienst in Arenshorst, herzliche 
Einladung zum Zentralgottesdienst in Bohm-
te, mit Pastor Weinbrenner und dem Posaunenchor

Letzte Wahlmöglichkeit, Ihre Stimme bei der Kirchenvorstandswahl
zählt!
Mi., 13.03. 15.00 Uhr Frauenhilfe
Fr., 15.03. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule 

Herringhausen mit Natascha Asenheimer
und Elisabeth Metz

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 10.03. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
11-13.00 Uhr Urnenwahl - Kirchenvorstands-

wahl im Gemeindehaus Bark-
hausen

13.30-16 Uhr Urnenwahl -Kirchenvorstandswahl 
im Gemeindehaus Rabber 
-anschl. Wahlparty

Mo., 11.03.15.00 Uhr Kaffeeklatsch im Gemeindehaus Barkhausen
Fr., 15.03. 18.00 Uhr Spieleabend im Gemeindehaus Rabber mit 

dem Bücherei-Team
Vormerken: Am 19. März um 19 Uhr laden die „Lashorster“ zum
Theaterstück „Büro, Büro! Und wieder hat keiner Kaffee gekocht“.
Für Getränke und Bratwurst ist gesorgt. Wir freuen uns auf viele An-
meldungen im Pfarrbüro!
Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 09.03. 11-16 Uhr Konfirmandenunterricht KU8
im Gemeindehaus

So.,10.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin H. Boedecker
11-15.00 Uhr Urnenwahl - Kirchenvorstandswahl 

im Gemeindehaus - anschließend Wahlparty
Vormerken: Am 18. März laden wir um 15 Uhr alle Geburtstagskin-
der der Monate Januar, Februar und März zu Kaffee und Kuchen im
Gemeindehaus ein. Damit wir besser planen können, bitten wir um
zahlreiche Anmeldungen im Pfarrbüro. Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 10.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Mo., 11.03. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 12.03. 19.00 Uhr Junge Männerhauskreis
Mi., 13.03. 15.30 Uhr Winterspieplatz (letzte Mal)
Do., 14.03. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 15.03. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 09.03.10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe

Mo., 11.03. 15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“
Di., 12.03. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede

15.30 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
20.00 Uhr Schola

Mi., 13.03. 8.30 Uhr Hl. Messe
15.30 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 09.03. 10.00 Uhr Kinderkirche                                                
19.00 Uhr Gospelkonzert in der Kirche

mit dem Afrika Gospelchor Njabulo
So., 10.03. 11.00 Uhr Gottesdienst (Pastor i. R. Milchner)                      
Mo., 11.02. 16.00 Uhr KU 4                                                             

19.00 Uhr Bibel Teilen (Almut Bruning)               
Di., 12.02. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)
        20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Mi., 13.02. 14.30 Uhr Frauenkreis
Do., 14.03. 19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                               
Fr., 15.03. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)                    

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 08.03. 19.00 Uhr 3. Passionsabdacht 
Kapelle Wimmer

So., 10.03. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst
Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Kirchenvorstandswahl:
Öffnung Wahllokal Gemeindehaus Lintorf:
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
17.30 Uhr Wahlparty mit 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Di., 12.03. 9 - 11.00 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Fr., 15.03. 19.00 Uhr 4. Passionsandacht, 

Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.
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Kirchliche Nachrichten

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 08.03. 19.00 Uhr Kreuzwegandacht 
in der Kirche; gest. 
vom Liturgieausschuss 
Kolping und dem Arbeitskreis 
“Der Sämann”

Sa., 09.03. 15.00 Uhr Tauffeier
18.00 Uhr Vorabendmesse 

zum Thema “Heilung”
ab 19.00 Uhr Doppelkopfturnier im Gemeindehaus

Mi., 13.03. 14.15 Uhr Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung 

(in der Kirche). 
Anschl. gemeinsames Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus

19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus
19.00 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 10.03. 9.45 Uhr Wortgottesdienst 
mit Kommunionausteilung

Mo., 11.03. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Di., 12.03. 8.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 13.03. 15.00 Uhr Mittwochstreff im Kleinen Saal, 

Veranstaltungszentrum
19.00 Uhr Liturgieausschuss in Ostercappeln
19.30 Uhr Festausschuss 

„Schwagstorf ist offen“
in der Marienkrippe

Do., 14.03. 20.00 Uhr Erstkommunionelternabend 
im Yours-Raum

Fr., 15.03. 14.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 10.03. 10.00 Uhr Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst zum Bläsersonntag 
in Bohmte

Di., 12.03. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Do., 14.03. 16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht 

„Burgleute“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 09.03. 9-12.00 Uhr KU der Vorkonfirmanden
10-15.00 Uhr Kinderkirche mit Corinna u. Team

So., 10.03. 10.00 Uhr Zentral-Gottesdienst zum Bläsersonntag 
mit den Posaunenchören aus der Region 
Wittlage West

11.00 Uhr Eröffnung des Wahllokahls im 
Gemeindesaal zur Kirchenvorstandswahl 

2024 mit Programm: Frische Bratwurst 
vom Grill, Thomas-Café, Wahl-Sport-

Studio mit Tisch-Kicker; Flipper und 
Jakkolo im Kaminzimmer.

17.30 Uhr Verlosung von Verzehrgutscheinen unter 
den Teilnehmern des Wahl-Sport-Studios

18.00 Uhr Stimmauszählung und Bekanntgabe des 
Ergebnisses

Mo., 11.03. 15.30 Uhr Männerkreis: Kaffeetrinken im GH mit 
Vortrag von Stefan Sennekamp, Fa.
Amprion, zur Planung der Konverterstation

Di., 12.03. 15.00 Uhr Dienstagsrunde: Außer Haus
16.00 Uhr Kirchenzwerge für Kinder v. 3-6 Jahren 

mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps
Mi., 13.03. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: 

Kaffeetrinken im Gemeindehaus
Do. 14.03. 9-10.30 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-

Gemeinde lädt alle ein, die ihr Brötchen 
lieber gemeinsam als allein essen. 
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik mit 
Hilde Sundmäker

16-16.45 Uhr NEU:  Kinderchor „TaSpielSi“ mit 
Aljona Bock für Kids von 4-7 Jahren

17-18.00 Uhr NEU: Kinderchor „New Voices“ 
mit Aljona Bock für Kids von 8-12 Jahren

17-18.00 Uhr Bibeltreff: 2. Mose 12,1-14 
„Die Plage soll euch nicht widerfahren“

Fr. 15.03. 19.00 Uhr 5. Passionsandacht, P. Weinbrenner 
„Jesus oder Barabbas?“

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 10.03. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt

Di., 12.03. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 13.03.16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 14.03. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So.,10.03. 10.00 Uhr Gottesdienste in Schwenningdorf 
alternativ in Blasheim

Mi., 13.03. 19.00 Uhr Taizé-Andacht



Streuobstwiese im Kurpark Bad Essen
wurde von freiwilligen Hilfskräften der

„BENE“-Gruppe fachgerecht gestutzt

Rund 20 Obstbäume alter Sorten befinden sich in der gemeindlichen
Kuranlage unterhalb des ehemaligen Parkhotels, das vor einigen Jahren
komplett abgebrochen wurde. Zur Landesgartenschau wurden auf ei-
nem Teil dieser Grünfläche ergänzend einige Obstbäume gepflanzt.
Wenn hier Früchte reifen, ist der „Mundraub“ ausdrücklich gestattet.
Die „BENE“-Gruppe (Bad Essen nachhaltig entwickeln) hatte dazu ein-
geladen, dass im Februar jahreszeitlich passend die Bäume fachgerecht
geschnitten werden, etwa die Wassertriebe oder die Zweige, die nach
innen zum Stamm wachsen. Gärtner Dominik Dirkes stand mit fachli-
chem Rat zur Verfügung und jede freiwillige Hand der insgesamt sieben
Hilfskräfte war willkommen. Der Rückschnitt wird hoffentlich dazu füh-
ren, dass der Baum schon in der kommenden Saison mehr und größere

Früchte trägt. Eine Anliegerin der
nördlichen Wohnhauszeile war in den Park gekommen, um den freiwil-
ligen Hilfskräften für ihren ehrenamtlichen Einsatz zu danken. Als An-
liegerin freue sie sich über die Obstbaumblüte und wenn die Bäume
nach der Bestäubung durch Bienen reichlich Früchte tragen.  
Die Ursache dafür könnte eine Beschädigung der Baumrinde sein, etwa
dadurch, dass beim maschinellen Rasenmähen die Baumrinde ernsthaft
beschädigt wurde. Ob der Baum noch zu retten ist, wird die nächste
Saison zeigen. Wildtiere richten solche Beschädigungen meist nicht in
Bodenhöhe an.

Im Herbst, wenn die Apfelbäume Früchte tragen, soll ein Pomologe
(Sachverständiger für Obstsorten) gebeten werden, die Bäume nach Ap-
felsorten zu bestimmen. So soll der Verbraucher erfahren, welche Obst-
sorte vielleicht nach seinem Geschmack ist, mehr süß oder eher säuer-
lich, weich oder bissfest. Alte Obstbaum-Sorten bieten Vielfalt, manche
müssen bald verzehrt werden, andere Äpfel sind erst schmackhaft nach
einer Lagerzeit.
Ortsbürgermeister Jens Strebe kann im Ortsrat Bad Essen berichten,
dass die 20 Obstbäume der Streuobstwiese neben dem Labyrinth für
den „Weg der Sinne“ im Kurpark fachgerecht für die künftige Obsternte
beschnitten wurden. Soweit die Jahreszeit es zulässt, wird sich Dr. Me-
lanie Peatsch-Grave dafür einsetzen, dass auch die Obstbäume in Ei-
elstädt in der Grünanlage am Maschweg fachgerecht aufgeschnitten
werden. Hier hofft man auf die Unterstützung durch den Verschöne-
rungsverein Eielstädt. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt.
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeit-
geschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht.
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Sieben Hilfskräfte sorgten unter fachlicher Leitung für den fachgerech-
ten Obstbaumschnitt im Kurpark, auf der Leiter im Baum 

Gerd Makoschey Fotos: Eckhard Grönemeyer

Eine Infotafel weist darauf hin, dass
jede Person hier kostenlos Obst

zum Verzehr ernten darf

Ein Obstbaum ist am unteren
Stammende von einem Pilz 

befallen

Im Kurpark an einem Findling eine Messingtafel zur Erinnerung an
Marlis Glüsenkamp, die von 1998 bis 2012 Vorsitzende des

Verschönerungsvereins Bad Essen war

„einfach MINT“: Gemeinsam Begeiste-
rung für technische Berufe entfachen

Vorbereitungen für den MINT-Fachtag und das Internetportal
laufen auf Hochtouren

Landkreis Osnabrück. Bundesweit
klagen Unternehmen über den
aktuell herrschenden Fachkräfte-
mangel. Vor allem Nachwuchs-
kräfte aus dem technischen Be-
reich werden auch im Landkreis Osnabrück schon heute händeringend
gesucht, in der Zukunft wird sich die Problematik weiter verschärfen.
„Daher ist es immens wichtig, mit gezielten Maßnahmen frühzeitig ent-
gegenzuwirken und Kinder von klein auf für technische Berufe zu be-
geistern. Bei unserer von vielen Partnern unterstützten MINT-Initiative
laufen die Fäden zusammen“, betont Anke Kellermeier, MINT-Koordi-
natorin bei der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker
Land. Unter dem neuen Namen „einfach MINT“ sind für dieses Jahr
zahlreiche Maßnahmen geplant. So steht nicht nur der große MINT-
Fachtag am 29. Mai im Kreishaus an. Auch das neue MINT-Internetpor-
tal soll bald online gehen. 
Seit dem Start im September 2022 seien durch die MINT-Initiative (Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) unter dem Dach der
WIGOS und der Lenkungsgruppe zahlreiche neue Kontakte beispiels-
weise zu Schulen, der Hochschule sowie zu Stiftungen und in die Wirt-
schaft geknüpft worden, so Anke Kellermeier. „Wir sind gezielt auf Un-
ternehmen und Stiftungen, aber auch auf die Kammern zugegangen,
um gemeinsam ein Netzwerk zum Thema MINT aufzubauen. Mittler-
weile sind wir in verschiedensten Arbeitskreisen vertreten“, erläutert
Anke Kellermeier. Und Sandra Schürmann, Leiterin des WIGOS-Fach-
kräftebüros, ergänzt: „Letzlich geht es uns darum, die vielen tollen Pro-
jekte, die es im Landkreis gibt, mit vereinten Kräften besser zu bündeln,
zu fördern und Transparenz zu schaffen.“
An einem Strang zieht die Initiative auch mit der MaßArbeit, wie Su-
sanne Steininger, Bereichsleiterin Übergangsmanagement Schule-Beruf,
ausführt: „Wir stellen als MaßArbeit den Kontakt zwischen Unterneh-
men und potenziellen zukünftigen Auszubildenden her. Wir spüren ins-
besondere den Druck der MINT-Unternehmen, denen es immer schwe-
rer fällt, Auszubildende zu finden. Wir setzen mit ,einfach MINT‘ an
der richtigen Stelle an.“ Die Bildungskoordinatorin des Landkreises Os-
nabrück, Ina Eversmann, ergänzt: „Wir müssen und wollen gemeinsam
bei den Jugendlichen Begeisterung für MINT-Themen entfachen. Das
Zusammenspiel mit unterschiedlichen Institutionen und Akteuren ent-
lang der Bildungskette ist enorm wichtig, um individuelle Lebens- und
Berufswege optimal zu gestalten. Neben vielen anderen Berufsfeldern
sollte MINT als eine attraktive Alternative bei den Kindern und Eltern
bekannt sein. Dann sind wir schon einen Schritt weiter.“ Auch vor die-
sem Hintergrund sei der Bildungsbereich des Landkreises Osnabrück
mit Ina Eversmann eng in die Planungen eingebunden. In diesem Jahr
sollen unter anderem eine Kooperation mit „Stiftung Kinder forschen“
geschlossen und MINT-Stammtische ins Leben gerufen werden.
Nach dem erfolgreichen ersten MINT-Fachtag im vergangenen Jahr lau-
fen derzeit die Vorbereitungen für eine Neuauflage am 29. Mai auf
Hochtouren: „Mit 100 Teilnehmenden war der erste Fachtag ein toller
Erfolg, an den wir anknüpfen wollen. Was uns ganz besonders freut, ist,
dass wir zu der zweiten Auflage viele neu hinzugewonnene Partnerin-
nen und Partner begrüßen können. Das Netzwerk wächst stetig weiter.“
Beim Fachtag können die Teilnehmenden auf inspirierende Vorträge,
Workshops sowie Good-Practice-Beispiele aus dem Landkreis gespannt
sein - alles unter dem Motto „einfach MINT“. Im Anschluss können die
Teilnehmenden dann schon einen Blick auf ein weiteres Highlight wer-
fen: Das neue MINT-Internetportal bietet nach den Worten der MINT-
Koordinatorin nicht nur durch die MINT-Landkarte Orientierung im
Dschungel der Projekte und Aktivitäten. „Deutlich wird auch, wie groß
die positiven Effekte bei einer engen Zusammenarbeit im MINT-Bereich
in der Praxis sind.“
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten. 

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir suchen für das Therapeuten-
team unserer Herzsportgruppe 

Verstärkung ab sofort.  
Bitte nehmen Sie unter 

Tel. 0171-9423356 Kontakt auf.

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

GESCHENKGUTSCHEINE
-  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

2 ZKBB  Bad Essen  2. OG  70 qm,
EBK,  Südbalkon,  Tiefgarage,
zu sofort  590 € KM + 100 € NK +
Heizung,  Kaution 2 KM

Tel. 0157-52526284 ab 17 Uhr

ANGEBOT IM MÄRZ:
2 Damen Hosen = 5,- € 

ELISABETTA KLEIDERDEPOT
Schwagstorf neben der Tankstelle

Mo. Mi. Fr. 10-13 Uhr u. 15-18 Uhr

Kleine Familie sucht 
3-Zimmer Wohnung in Bohmte.

Wohnunggesucht3@outlook.de

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Ihr Hof oder Ihre Terrasse ist ver-
unreinigt und soll gereinigt werden?
Kein Problem,  ich mache das für Sie!  

Tel. 0172-4037578

Bruchsteine abzugeben,  
ca. 80 Stück,  in Bohmte. 

Tel. 0163-7195057

Kleiner junger Chihuahua
sucht liebevolles Zuhause

Tel. 0176-59500691

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

Schnitt,  Fällung,  Rodung, 
Hubsteigerarbeiten bis 30 m, 

Astholz schreddern: 
Gartengestaltung Heiko Wloch,

Tel. 05472-5200

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Zu verschenken:
Teewagen  (Dinette)
CD-Ständer  (52 CDs)
alter Kobold-Staubsauger ok
(Vorwerk)  Tel. 05471-2578

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

**** HUNTEBURGER **** 
***** GARTENTAG *****

mit kostenloser BODENPROBE
am 24.3.2024 ab 11 Uhr

***
PFLANZ-KARTOFFELN,

STECKZWIEBELN,
SCHALOTTEN

***
SÄMEREIEN – Frühaussaat

SPERLI, KIEPENKERL, BIO
***

ANZUCHTTÖPFE &
ANZUCHTERDE

***
KIEBITZMARKT BRUNE

Dammer Straße 31 -  Hunteburg
Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Gitterboxen zu verkaufen, 
ideal zur Lagerung von Kaminholz, 
ca. 1,1 cbm,  stapelbar,  komplett aus
Metall,  30,00 € / Stk. Lieferung 
möglich. Tel. 05471-8022629

Junge Familie sucht 
ein Einfamilienhaus zum Kauf 
in Bohmte oder Wehrendorf.

Tel. 0172-1732501

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100 Bohmte muss grüner werden!
Sie haben Interesse an grünen 
Themen?  Kommen Sie am Mi,

20.3.24 um 19.00 Uhr zum Gasthof
„Zur Post“ Bunselmeyer, Bohmte

Wir kaufen alles Alte
aus Haushalt,  Haushaltsauflösung, 
Dachboden oder Scheune. Antikes,
Altes,  auch Modeschmuck u. militäri-
sche Dinge mit Sammler Erlebnis
Stemwede  Tel. 05474-537 

Mobil: 01523-4590606

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

SUCHE ALTES MOTORRAD,  
Moped,  Mofa vor und nach Krieg bis
Bj. 85 zum Restaurieren. 

Tel. 0176-89060326

PKW Anhänger  1300 kg  gebremst
TÜV 7.2024   400 Euro VHB.

Tel. 05742-508942

Neue Yoga-Kurse ab April 2024
Montags o. mittwochs  18:00 Uhr
8x  88 €  Wimmerstr. 43  Bad Essen
elenasyoga@gmx.de Tel.0163-3693055

Freundliche und zuverlässige
Putzhilfe in Venne gesucht
3 - 4 Std./Wo.

Tel. 05476-8019238

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

* EINLADUNG ZUM
FELDBEGANG *

Das Landvolk Bad Essen lädt auf den
Hof der Dreschgenossenschaft

Wimmer/Heithöfen am
Donnerstag, den 14.03. um 17.00 Uhr
Donnerstag, den 11.04. um 18.00 Uhr

Mittwoch, den 8.05. um 18.30 Uhr ein!

ACHTUNG  HUNDEHALTER !!! 
Neue Welpen- & Rüpel-Kurse 
am Start.  Nur noch wenige Plätze frei
- schnell anmelden.  Start am 09.03.24

Mehr Infos unter: www.dog2unit.de
oder Mobil: 0152-33914091 

DOG2Unit - Bad Essen
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Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Ihre Photovoltaikanlage 
- qualitativ und preiswert!
Planung,  Beratung und Umsetzung 
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt. 

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Kosmetikerin in Ostercappeln
bietet Nageldesign,  Hand- und Fuß-
pflege in ihrem Home-Studio an. 
Es gibt freie Termine! 

Tel. 0176-84376023

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

-profil- Steinbildhauerei in Stemwede,
Grabdenkmäler 
aus eigener Fertigung,  Inschriften,  
Steinbildhauerei,  Workshops, 

Tel. 05745-920348

Die Jugendfeuerwehr Bohmte 
sammelt gegen Spende 
Baumschnitt  im Ortsgebiet. 
Abholtermine: 16. und 23.03. 

Tel. 05471-8021869 (AB)

Bad Essen-Rabber   4 Zi, Kü, Bad,
gr. Flur,  Südbalkon,  1. OG,  
sep. Eingang,  Altbauwhg.  ca. 120 qm,  
KM 550 €,  NK pro Pers. 25 €,  
HK 200 €.  Mobil: 0152-53236173

Ihre mobile FRISEURMEISTERIN  
Petra Rosemann
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 oder 0171-2002310

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Suche Eigentumswohnung 
oder Mietwohnung  2 ZKB  
für mich nach Hausverkauf.  
Haustier erlaubt,  zentral
in Bad Essen.  Gerne Erdgeschoss.  

Tel. 01525-5303445

LUST AUF  YOGA?
Dann sei ab dem 02.04.24 beim neuen
Kursstart dabei!
Dienstags von 18:00 - 19:30 Uhr
in Bad Essen.  Anfänger sind herzlich
willkommen. 

Anmeldung:  0176-24661732

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

4 Sommerreifen zu verkaufen
Continental ECO  205/65R16H

Tel. 05406-9357

Wer würde aus Resten 
Kleinholz hacken?  Tel. 05472-4258

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

NICHT VERGESSEN!
Am letzten Samstag im Monat -

SUPPE ESSEN! 
TAGESPFLEGE JANDA,

am Hauweg in Bohmte

Röhrenradios zu verkaufen
Loewe  Siemens  Heroton
Funktion nicht bekannt
Kabel noch dran
Buer-Meesdorf  Tel. 0160-93330356
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Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten. 

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Betreuerin mit langjähriger 
Erfahrung bietet stundenweise Hilfe 
für Senioren in ihrer vertrauten 
Umgebung.   Tel. 0163-2421453

Putzhilfe in Rabber gesucht
Tel. 05472-73033

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

* EINLADUNG ZUM
FELDBEGANG *

Das Landvolk Bad Essen lädt auf den
Hof der Dreschgenossenschaft

Wimmer/Heithöfen am
Donnerstag, den 14.03. um 17.00 Uhr
Donnerstag, den 11.04. um 18.00 Uhr

Mittwoch, den 8.05. um 18.30 Uhr ein!

Verkaufe einen Golf-3,  Bj. 1995,
163.000 km gelaufen,  Zahnriemen
neu,  TÜV 03/25,  Anhängerkuppl.,  
Automatik,   1650 € VHB.  

Tel. 05473-8018263

Suche für älteren Wallach
Platz im Offenstall oder ähnl.
Mithilfe 
kann gerne angeboten werden. 

Tel. 01575-3567225

Gesucht: Verlässliche, männl./kräftige
Hilfe im ländlichen Garten 
1x wöchentl. 3-4 Std. in Kalkriese.

Tel. 05468-1319

ACHTUNG  HUNDEHALTER !!! 
Neue Welpen- & Rüpel-Kurse 
am Start.  Nur noch wenige Plätze frei
- schnell anmelden.  Start am 09.03.24

Mehr Infos unter: www.dog2unit.de
oder Mobil: 0152-33914091 

DOG2Unit - Bad Essen

Gesucht:  EG-Whg.  ca. 50-60 m2,
naturnah/Garten,  von m. 61 + 
Katzen.  Alternativ: Resthof, Kotten
etc.  Tel. 05471-9513226 AB

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo WerthWir suchen für das Therapeuten-

team unserer Herzsportgruppe 
Verstärkung ab sofort.  
Bitte nehmen Sie unter 

Tel. 0171-9423356 Kontakt auf.

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Suche Stelle im Bereich Stallarbeit,  
gerne mit Pferden usw.,
im Vormittagsbereich und 
mit Absprache auch andere Zeiten.
Habe Freizeiterfahrung mit Pferden.  
Im Raum Bad Essen. 

Tel. 0176-66318358 o. 05472-8153493

Pflasterungen aller Art, 
maschinelle Pflasterverlegung,

fachgerechte Verlegung von 
Keramikplatten,  Zaunbau,

Wasser im Garten u. vieles mehr -
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

BMW 118i,  143 PS,  Cabrio, 
HU 06.25,  181000 km,  Bj. 06.2008,  
Benzin 04  schwarz  Lederausst.  
7500,- € VD Mobil: 01525-6770921

Biete selbstgebauten Couchtisch aus
massiv Pappel,  Maße H 50  B 63  L 80
D 9 cm,  Fotos per WhatsApp 

0176-55354924

Putzhilfe in Lockhausen
gesucht,
gepflegter 2 Personen Haushalt, 
3-4 Std. alle 2 Wochen

Tel. 0170-5974225

Ostercappeln-Mitte   1. Etage
Wer sucht eine sonnige Wohnung
in einem gepfl. Haus?  Ca. 80 qm
3 ZKB m. Einbauküche,  HWR,  
G-WC,  Balkon,  Laminat, 
gerne auch an ältere Pers.,  
ab 1.4.24 o. später.  Tel. 0175-2262726

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Ford C Max,   guter-gepflegter
Zustand,  TÜV neu,  erst 99.800 km
gelaufen,  Baujahr 2012, 
große Inspekt. frisch gemacht, neue
Allwetterreifen,   Preis 7.950 € VHB.  

Bad Essen  Tel. 0176-55629915

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Solarausbau im Landkreis Osnabrück
nimmt Fahrt auf

Zubau von Photovoltaik hat sich 2023 fast verdreifacht
Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück hat sich der
Zubau von Photovoltaik im vergangenen Jahr fast
verdreifacht. Wurden 2022 noch rund 33 MW
Leistung zugebaut, waren es im Folgejahr rund 98
MW. Dies ist die größte Steigerung, die bislang im
Kreisgebiet erzielt wurde. Auf den Dächern im
Landkreis Osnabrück und in zunehmenden Maße
auch als Freiflächen-PV weisen die installierten

Anlagen im Kreisgebiet fortan eine Leistung von rund 470 Megawatt-
peak auf. Bei den Photovoltaikanlagen selbst stieg die Zahl von
16.873 (2022) auf 23.558 Anlagen (2023), was einem Zuwachs um
rund 40 Prozent entspricht. 
„Die Dynamik beim Ausbau der Photovoltaik ist sehr erfreulich,
denn nur mit erneuerbaren Energien ist es möglich, eine klimaneu-
trale Strom- und Wärmeerzeugung zu erreichen“, sagt Landrätin
Anna Kebschull. „Erneuerbare Energien sichern langfristig Wohl-
stand, generieren Aufträge für Handwerker und die Industrie. Jede
neue PV-Anlage, Heizung oder Dämmung macht uns unabhängig
von teureren Energien und führt zu regionaler Wertschöpfung.“
Die Zahlen und Daten sind für jede Gemeinde im Solardachkataster
des Landkreises Osnabrück zu finden. Dieses bietet für Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentümer sowie Unternehmen kostenfrei und
neutral die Möglichkeit, sich digital darstellen zu lassen, welche

Zahlreiche Hausdächer eignen sich für Photovoltaik. 
Auch im Landkreis Osnabrück werden zunehmend Anlagen installiert.

Foto: Adobe Stock ID 296711411

wirtschaftlichen Potenziale eine Photovoltaik- oder Solarthermiean-
lage bietet. Neuerdings besteht auch die Möglichkeit, im Solardach-
kataster Solar-Carports über Parkflächen zu planen. 
Weitere Informationen sind erhältlich unter 
www.solardachkataster-lkos.de.
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Zahlen auszuwerten und einen
Vergleich zum Vorjahr zu ha-
ben, tragen wir die Zahlen der
Tierpfleger einmal im Jahr zu-
sammen“, so Lammers. Auch
an Behörden wie das Veteri-
näramt oder die Untere Natur-
schutzbehörde müssen die Da-
ten regelmäßig übermittelt
werden.
Zum 31. Dezember 2023 leb-
ten im Zoo Osnabrück 3.186
Tiere aus 299 Arten – somit
536 Individuen und zehn Ar-
ten mehr als im Vorjahr. Die
meisten Vertreter und Arten ge-
hören zur Klasse der Fische:
106 Arten mit 1.579 Individu-
en, gefolgt von den Säugetie-
ren mit 76 Arten und 507 Indi-
viduen. Auch die Vögel, Repti-
lien, Amphibien und Wirbello-
sen des Zoo Osnabrück wur-
den durchgezählt. „Im Ver-
gleich zum Vorjahr haben wir
vor allem wieder einen Zu-
wachs bei den Fischen. Dies ist aber nicht weiter verwunderlich, da
wir im vergangenen Jahr ein neues Aquarium im Menschenaffenhaus
eingerichtet haben“, berichtet die Biologin. In dem neuen Asien-Be-
cken leben unter anderem Prachtalgenfresser, Gefleckte Dornaugen
und Zwerggurami, die automatisch auch zu den neuen Arten im Zoo
gehören. „Natürlich ist die Inventur aber nur eine Momentaufnahme.
Über das Jahr verteilt kommen und gehen Tiere und Tierarten. Dies
geschieht auch oftmals im Rahmen von Zuchtprogrammen“, erläutert
die Biologin.

Zooübergreifende Zuchtkoordination 
Mit Zuchtbüchern wird die Zucht vieler Tierarten zooübergreifend
koordiniert. Diese Zuchtbücher werden europaweit durch die Euro-
pean Association of Zoos and Aquaria (Europäische Vereinigung von
Zoos und Aquarien, EAZA) geführt. Ziel ist es, mittels dieser Arterhal-
tungsprogramme eine genetische Vielfalt zu sichern und eine Reser-
vepopulation, also einen von der Natur unabhängigen Bestand, auf-
zubauen. „Die Koordinatoren dieser Programme sammeln alle Infor-
mationen über die in den europäischen Zoos lebenden Individuen
der jeweiligen Tierart. Sie legen fest, welche Tiere auf Basis von Cha-
raktereigenschaften, Genetik und Alter zusammengeführt werden
sollten“, erklärt Lammers. Die Koordinatoren sind es auch, die
Zuchtstopps aussprechen, wenn dies notwendig wird. „Für einen
Zuchtstopp kann es ganz unterschiedliche Gründe geben. Bei unse-
ren Seelöwen zum Beispiel wird nicht gezüchtet, da diese Zuchtlinie
in Zoos schon gut repräsentiert ist. Trotzdem ist es toll, dass seit dem
letzten Jahr wieder ein Seelöwenbulle in den Wasserwelten Mariasiel
lebt, da wir so wieder eine natürliche Gruppenzusammenstellung
haben“, so die Biologin. Im letzten Jahr zogen im Rahmen der
Zuchtprogramme sieben Tiere in den Zoo Osnabrück. Darunter wa-
ren unter anderem der Seelöwenbulle Alvis und der neue Asiatische
Elefantenbulle Ananda. Aufgrund von Empfehlungen des Zuchtbu-
ches haben den Zoo aber auch mit einem Sandkatzenmännchen,
dem Mönchsgeierweibchen und einem Kirk-Dikdik drei Tiere verlas-
sen. Generell beteiligt sich der Zoo Osnabrück an 45 Zuchtbüchern.
Zu den besonderen Highlights im vergangenen Zoojahr gehört die
Geburt des Nashornjungtiers Lisbeth, die am 19. Februar 2023 zur
Welt kam und sich seitdem gut entwickelt. Lisbeth ist der erste le-
bende Nachwuchs in 44 Jahren Nashornhaltung in Osnabrück. Auch
das Südliche Breitmaulnashorn gehört zu einem der Zuchtprogram-
men der EAZA. 

Tierische Inventur: 
3.186 Tiere leben im Zoo Osnabrück

Zoo Osnabrück beteiligt sich an 45 Zuchtbüchern
Das alljährliche Zählen im Zoo Osnabrück ist ab-
geschlossen. Zum Jahreswechsel haben die Mitar-
beiter alle Zahlen zusammengetragen und einen
Rückblick auf das Kommen und Gehen im Zoo Os-
nabrück geworfen.
In den vergangenen Wochen haben die Tierpfleger
noch einmal einen ganz genauen Blick in die Anla-
gen ihrer Schützlinge geworfen: „Natürlich wissen

wir bei fast allen Tierarten auch an jedem anderen Tag im Jahr, wie

viele Zoobewohner wir haben, denn jeden Morgen gehört der erste
Blick der Tierpfleger unseren Tieren“, berichtet Katja Lammers, wis-
senschaftliche Assistentin im Zoo Osnabrück. Dennoch laufen zum
Jahreswechsel hin alle Daten bei der Biologin zusammen. „Um die

Zwei Löffelhunde stellen sich zur tierischen Inventur bei Katja Lammers
(wissenschaftliche Assistentin im Zoo Osnabrück) auf.

Bildquelle: Zoo Osnabrück

Randale: Sandkastenrocker
Rockmusik für Kinder
Freitag, 8. März 2024 - 16 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 7 Euro (Kinder) / 
10 Euro (Erwachsene)
20 Jahre „Randale“ - als ob „Die Ärzte“ ge-
meinsam mit den „Ramones“ und „Iggy
Pop“ Kindermusik machen würden. „Ran-
dale“ sind zurück! Mit neuer Power und

dem im Mai 2022 erschienenen Album „Sandkastenrocker“ sind die
Männer aus Bielefeld wieder am Start, um ihre Version von familien-
tauglicher Rock- und Punkmusik fortzusetzen. Die Mischung ist be-
währt. Rock und Punk, Reggae und Ska, Pop und sogar Disco sind
dabei. Am Freitag, dem 8. März um 16 Uhr stehen „Randale“ auf
Einladung des JFK Stemwede auf der Bühne des Life House in Stem-
wede-Wehdem.
„Randale“, die Kinder-Rockband aus Bielefeld, macht Musik, die
nicht nur Kinder begeistert, sondern auch die Eltern. Die Musik be-
dient sich mühelos verschiedener Musikgenres – von Reggae über
Rock bis Ska ist alles vertreten. Das Alphabet im Ska- und Reggae-
Sound und der Futternapf-Pogo im Mäusehaus und dazu kreischende
Kinder – alles wie bei einem richtigen Rockkonzert. Wenn die Kinder
dann auf den Hardrockhasen Harald treffen, dann gibt es einfach
kein Halten mehr. Randale im Kinderzimmer – normalerweise müss-
ten Eltern eingreifen. Diesmal nicht, denn diese Art Randale macht
einfach Spaß.
Auf dem mittlerweile zwölften Longplayer „Sandkastenrocker“ be-
schäftigt sich das Quartett mal mit der Faszination „Bagger“, mal mit
Sandkastenrockern oder der guten alten Banane. Auch schön: „Geis-
ter Krank“ ist ein augenzwinkerndes Lied über fehlende Geister in
der Geisterbahn. Und mit der „Nachtfalterin“ erscheint erstmals eine
Nummer im Wave-Gothic-Stil à la Sisters of Mercy. Garrelt, Marc,
Christian und Jochen können kaum abwarten, die neuen Lieder kom-
biniert mit den Hits der Band auf die Bühne zu bringen. Never mind
the Blockflöte – hier kommt Randale.
Karten sind auch an der Tageskasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 
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Besondere Ehrung für ein 
Herringhauser Feuerwehr-Urgestein

Ehrenbrandmeister Heinz Seling ist seit 70 Jahren Mitglied in
der Freiwilligen Feuerwehr

Während der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr
Herringhausen wurde Hauptbrandmeister Heinz Se-
ling für sein 70-jähriges vorbildliches Engagement in
der Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet. Die Eh-
rung fand durch den Verbandsvorsitzenden Helmut
Meyer statt, der Seling als seinen Vorgänger und Eh-

renverbandsvorsitzenden des Feuerwehrverbandes Altkreis Wittlage
würdigte. Eigentlich sollte die Ehrung bereits im vergangenen Jahr
auf der Verbandsversammlung in Wimmer erfolgen. Leider war der

Jubilar an dem Termin jedoch verhindert.
Zu den ersten Gratulanten zählte auch Bürgermeister Markus Klein-
kauertz, der das besondere Engagement von Heinz Seling für die
Feuerwehr, aber auch in der Gemeinde allgemein, hervorhob. Heinz
Seling kann auf eine beeindruckende Laufbahn zurückblicken: Er ist
seit 70 Jahren Mitglied der Feuerwehr Herringhausen und hat dabei
zahlreiche verantwortungsvolle Positionen innegehabt. Neun Jahre
lang war er Gemeindebrandmeister in der ehemaligen Gemeinde
Herringhausen. Nach der Gebietsreform übernahm er für 19 Jahre
die Funktion des Gemeindebrandmeisters der Gemeinde Bohmte.
Desweiteren engagierte sich Heinz Seling über 14 Jahre hinweg als
Kreisausbildungsleiter im Altkreis Wittlage. Zudem war er acht Jahre
als Unterkreisbrandmeister aktiv und leitete über mehrere Jahre die
Feuerwehrbereitschaft Bersenbrück-Wittlage.
Neben seinen operativen Tätigkeiten bekleidete Seling auch wichtige
Ämter im Feuerwehrverband. Er war neun Jahre lang stellvertretender
Verbandsvorsitzender des Feuerwehrverbands Altkreis Wittlage und
führte dieses Amt weitere neun Jahre als Verbandsvorsitzender aus.
Einstimmig wurde ihm danach der Titel des Ehrenvorsitzenden verlie-
hen.

zur Bekämpfung eines Strohbrands auf dem Hof Knipker im Februar
2023.
Neben den Einsätzen wurden 24 Dienstabende, eine Dienstver-
sammlung und diverse Gruppenführerbesprechungen und Ortskom-
mandositzungen durchgeführt. Zudem nahmen die Kameraden an
zahlreichen Ausbildungsveranstaltungen und Lehrgängen teil, um ihr
Können kontinuierlich zu verbessern. Hervorzuheben sind zudem
die 27 Mobilen Retter der Wehr. Sie stehen nach Alarmierung durch
die Leitstelle für schnelle Hilfe und erste Maßnahmen bei Personen
mit Herz-Kreislauf-Stillstand zur Verfügung.
Neben den Einsätzen und Ausbildungen nahmen die Mitglieder auch
an verschiedenen gesellschaftlichen Veranstaltungen teil und enga-
gierten sich aktiv in der Dorfgemeinschaft. 
Insgesamt leisteten die Kameraden und Kameradinnen der Feuer-
wehr Herringhausen im Jahr 2023 beeindruckende 4937 Stunden
ehrenamtliche Arbeit.
Ein bedeutendes Thema der Versammlung war auch die Planung ei-
nes neuen Feuerwehrhauses. Das Ortskommando setzte sich bereits
zusammen, um erste grobe Planungen zu erarbeiten. 
Grußworte:
Die Reihe der Grußworte eröffnete Bürgermeister Markus Kleinkau-
ertz. Er würdigte die herausragende Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr Herringhausen und bedankte sich ausdrücklich für die vielfälti-
gen Aktionen in der Ortschaft, die das Gemeinschaftsgefühl stärkten.
Er freue sich, dass im Rahmen des Fahrzeugkonzeptes der Kreisfeuer-
wehr nun auch Herringhausen als ein Standort von vier Wechsel-
laderfahrzeugen vorgesehen sei. Dies sei nicht nur aufgrund des
zentralen Standorts am Verkehrskreuzungspunkt Leckermühle eine
gute Wahl, es unterstreiche auch die Leistungsfähigkeit der Herring-
hauser Wehr. 
Ortsbürgermeister Dieter Klenke betonte die wichtige Rolle der Feu-
erwehr als integralen Bestandteil der Dorfgemeinschaft und übermit-
telte herzliche Grüße des Ortsrates. Ausschussvorsitzender Thomas
Rehme lobte das konsequente Voranschreiten der Feuerwehr Her-
ringhausen im Rahmen ihres Brandschutzkonzepts und betonte, dass
die Politik sich auf die Feuerwehren in der Gemeinde verlassen kön-
ne. 
Stellvertretender Brandabschnittsleiter Nord Ralf George übermittelte
Grüße vom Kreiskommando und informierte über die Fortschritte bei
der Beseitigung des pandemiebedingten Ausbildungsstaus sowie
über neue Entwicklungen im Bereich der Kreisfeuerwehr. Verbands-
vorsitzender Helmut Meyer überbrachte herzliche Grüße aus dem
gesamten Verbandsgebiet und unterstrich die Bedeutung der Zusam-
menarbeit zwischen den Feuerwehren.
Gemeindebrandmeister Martin Niermann lobte die hervorragende
Aufstellung der drei Ortsfeuerwehren mit insgesamt 126 aktiven Mit-
gliedern sowie die gute Tagesalarmstärke in den Feuerwehren der
Gemeinde Bohmte. Gemeindejugendfeuerwehrwart Pascal Winkel-
mann verkündete stolz das 30-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr
und wies auf den beachtlichen Nachwuchs von 31 Mitgliedern, da-
runter 6 Mädchen, hin.
Auch Pastor Andreas Pöhlmann sowie die Ortsbrandmeister aus
Bohmte, Benedikt Placke, und aus Hunteburg, Tobias Michael, rich-
teten herzliche Grüße an die Feuerwehr Herringhausen aus und be-
tonten die Bedeutung der guten Zusammenarbeit innerhalb der Ge-
meinde. 
Beförderungen und Ehrungen:
Die Jahreshauptversammlung bot auch Raum für Beförderungen. 
Aaron Lenger und Maik Mellentin wurden zu Feuerwehrmännern be-
fördert, Jannik Wilke zum Oberfeuerwehrmann, Jana Bramsche und
Manuel Oelgeschläger zu Hauptfeuerwehrleuten, Norman Jänkel
zum ersten Hauptfeuerwehrmann sowie Pascal Winkelmann und
Niko Ellermann zu Hauptlöschmeistern. Ortsbrandmeister Christoph
Tiaden erhielt die Beförderung zum Brandmeister.
Im Schlusswort informierte Ortsbrandmeisters Christoph Tiaden noch
über bevorstehende Termine. Zugleich dankte er allen Feuerwehrmit-
gliedern, dem Rat und der Verwaltung sowie der gesamten Gemein-
de für die konstruktive Zusammenarbeit und Unterstützung. ▼

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Herringhausen

Ausblick: Mit dem neuen Feuerwehr-
haus kommt auch ein Wechsellader der
Kreisfeuerwehr nach Herringhausen

Am vergangenen Wochenende fand die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Herringhau-
sen statt. Neben den Mitgliedern der aktiven und pas-
siven Abteilung konnte Ortsbrandmeister Christoph
Tiaden auch zahlreiche Gäste aus Politk und Verwal-
tung sowie von den benachbarten Feuerwehren be-

grüßen.
Der Ortsbrandmeister präsentierte in sei-
nem Jahresbericht einen umfassenden
Überblick über das vergangene Jahr. Die
Feuerwehr Herringhausen verzeichnete
zum Jahresbeginn 2023 insgesamt 54 Mit-
glieder, darunter 42 Aktive, 1 Förderndes
und 11 Passive. Im Laufe des Jahres gab es
drei Neuaufnahmen und drei Mitglieder
haben die Feuerwehr verlassen.
Die Einsatzstatistik des vergangenen Jahres
zeigt, dass die Wehr zu insgesamt 42 Ein-
sätzen gerufen wurde, darunter 17 Brände
und 25 Hilfeleistungen. Die Bandbreite
der Einsätze reichte von Tierrettung aus
dem Kanal über Verkehrsunfälle und
Sturmschäden bis hin zu Großbränden.
Besonders herausragend war der Einsatz

v.l.: Bürgermeister Markus Kleinkauertz, Ehrenbrandmeister 
Heinz Seling und Verbandsvorsitzender Helmut Meyer

v.l.: Gemeindebrandmeister Martin Niermann, Ortsbürgermeister Dieter Klenke, Aaron Lenger, Maik
Mellentin, Pascal Winkelmann, Jana Bramsche, Niko Ellermann, Norman Jänkel, Jannik Wilke, 

Manuel Oelgeschläger, Ausschussvorsitzender Thomas Rehme, stv. Brandabschnittsleiter Nord Ralf
George, Bürgermeister Markus Kleinkauertz und Ortsbrandmeister Christoph Tiaden
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Eine der ersten im Norden
Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln feiert 

20 Jahre Palliativstation
Ostercappeln. Als eine der ersten in
Norddeutschland ist im März 2004
die Palliativstation des Krankenhau-
ses St. Raphael Ostercappeln der Ni-
els-Stensen-Kliniken gegründet wor-
den. Ein eigenes Team aus Ärzten, Pflegenden, Physiotherapeuten und
Sozialarbeitern ist seitdem ausschließlich für die Versorgung der
schwerstkranken und sterbenden Patienten zuständig.
Für die neue Station wurden vier Patientenzimmer von einer normalen
Bettenstation abge-
trennt und mit Mö-
beln wohnlich ge-
staltet. Inhaltlich ge-
tragen war die Arbeit
vom Konzept der
Palliativmedizin,
welches die Verbes-
serung der Lebens-
qualität der
schwerstkranken Pa-
tienten und die Be-
gleitung ihrer Ange-
hörigen in den Fokus
rückt.
Bereits zehn Jahre
zuvor war das Pallia-
tiv- und Hospizmo-
dell Spes Viva entwi-
ckelt worden, welches im Krankenhaus St. Raphael auf einer Normal-
station praktiziert wurde. „Dadurch hatten wir schon erste Erfahrungen
in der Begleitung Schwerstkranker und Sterbender gesammelt“, sagt
Barbara Schällig, leitende Oberärztin der Palliativstation. Gleichzeitig
habe man aber auch festgestellt, dass das ständige Umschalten von in-
tensiver, persönlicher Begleitung auf den normalen Krankenhausalltag
auf Dauer für Ärzte und Pflegende schwer zu leisten und belastend sei.
Während der Zeit des damali-
gen Chefarztes Prof. Dr. Win-
fried Hardinghaus und des
Facharztes Jürgen Wilmsen-
Neumann ging das Spes-Viva-
Modell dann in die Gründung
der Palliativstation über – mit
norwegischem Expertenwissen.
Wilmsen-Neumann war zuvor
einige Jahre beruflich in Ber-
gen/Norwegen tätig und hatte
sich bei dem dort führenden
Palliativmediziner Stein Husebø
fortgebildet. Da steckte die Pal-
liativmedizin in Deutschland
noch in den Anfängen. „Es gab
noch kein ambulantes Pallia-
tivnetzwerk“, sagt Barbara
Schällig. Der Hospiz- und Palli-
ativstützpunkt Osnabrück beispielsweise wurde erst 2009 gegründet.
„Dadurch, dass es keine Alternativen gab, waren wir mit unserer klei-
nen Palliativstation Anlaufstelle für Patienten aus dem ganzen Landkreis
und der Stadt Osnabrück“, so Schällig.
Inzwischen ist das Palliativnetz in der Region gewachsen und weitere
Palliativstationen sind entstanden. Auch die Palliativstation im Kranken-
haus St. Raphael hat sich weiterentwickelt: Unter  der Leitung von Bar-
bara Schällig behandelt und begleitet ein multiprofessionelles Team im
Schnitt 200 Patienten jährlich. 2007 wurde ein Wintergarten angebaut,
2022 erfolgte die Renovierung der ganzen Station und 2023 wurden
zwei weitere Patientenzimmer angeschlossen.
„Wir freuen uns, seit 20 Jahren eine qualifizierte, komplexe und ganz-
heitliche Palliativbehandlung anbieten zu können“, so Schällig. „Damit
geben wir den Menschen in der Region einen liebevollen, schützenden
Mantel (lat. pallium).“ 

Barbara Schällig, leitende Oberärztin der Palli-
ativstation, und Stationsleitung Christine Vogt,

Fachkrankenschwester Palliativpflege, 
im Gespräch mit einer Angehörigen (von links)

Foto: NSK

Der erste Farbkopierer von 1780!
Das Herstellen von Kopien war eine aufwändige Sache: meist wur-
den Kopien handschriftlich erstellt. Der Erfinder der Dampfmaschine
James Watt beschäftigte sich auch mit
einem Verfahren, solche Kopien ein-
fach herzustellen. Er meldete um
1780 die Kopierpresse als Patent an.
Originale, die mit besonderer Tinte
oder speziellen Farbstiften (beides
wasserlöslich) geschrieben wurden,

konnten selbsttätig und meist über Nacht vervielfältigt werden. Zwi-
schen Glanzpapier lagen das Original und ein Blatt feuchtes Seiden-
papier übereinander, dann eine entsprechende weitere Lage usw.
Das Ganze wurde meist über Nacht gepresst und am nächsten Mor-
gen war die wasserlösliche Farbe durch das Seidenpapier hindurch-
geflossen und eine lesbare Kopie entstanden. Die im Geschäftsleben

geforderten Kopien wurden noch lange Zeit auf diese Art hergestellt.
Mit der Entwicklung der Fotografie kamen die Nasskopierer in den
Gebrauch. Spezielles, wenig lichtempfindliches Fotopapier wurde im
gedämpften Licht auf das
Original gelegt, belichtet
und anschließend in einer
Flüssigkeit entwickelt. Da-
nach musste es getrocknet
werden. Ein zeitaufwändi-
ges und teures Verfahren! 
Für mehrere Kopien eigne-
te sich das Matrizenverfah-
ren. Manche mögen noch
den Geruch von Brennspi-
ritus in der Nase haben,
der als Lösungsmittel des
Farbstoffes verwendet wur-
de. Zunächst auf einer
Platte, später dann auf ei-
ner Walze war die Matrize
befestigt und konnte etli-
che Kopien abgeben. So
wurden Flugblätter (Ge-
schwister Scholl) und Klas-
senarbeiten vervielfältigt.
Eine weitere Verbesserung
stellte das Trockenkopier-
verfahren da. Auf speziel-
lem Papier konnte schnell
und einfach eine Kopie
erstellt werden. Dadurch
wurden Kopien einfach,
schnell und preisgünstig
angefertigt. Die Kopierwut
nahm ihren Anfang!
Faxgeräte und Kombigeräte
aus Scanner und Drucker vereinfachten die Herstellung, insbesonde-
re auch später bei Farbkopien erheblich.
Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum in Schwagstorf. Es ist
wie die anderen beiden Museen dort an jedem ersten Sonntag im
Monat geöffnet.     Dieter Bickmann   
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